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Tonflin⸗·Theaiter 

Audienz bei Rooſevelt 
Aus einem Bericht von Ellie Tſchauner in der „B. 3.“ 

Man muß unmittelbar aus dem Steinmeer Manhat⸗ 
tans kommen, um den Zauber des Regierungsſitzes 
Wajhington ganz zu erfaſſen. 

Vor dem Bahnhof gleich breitflächige, gepflegte Grün— 
tenlagen, im Hintergrund der weiße Wunderbau des Ka— 
pitols. Straßen von ſchattigen Bäumen geſäumt,. Reihen 
maleriſcher Villen auf ſanft anſteigenden Höhen, in Bär—⸗ 
ten eingebettet. Von ſchickſalshafter Atmoſphäre umſpon⸗ 
nen die kleinen, ſtill-vornehmen Paläſte der Botſchaften 
und Geſandtſchaften. Schöne Apartmenthäuſer in ehrer— 
bietiger Zurückhaltung. Und immer Parks, und immer 
Bäume... 

Und dann endlich — das Weiße Haus! 
Schneeweißes Gebäude, ohne Pomp und ſteife Pracht, 

ein wirkliches Wohnhaus im Landtſitzſtil, das ſich in könig— 
licher Schlichtheit gegen den blauen Himmel lehnt, von 
dem friſchen Grün dichter Baumgruppen wundervoll ein— 
gerahm?. Etwas hügeliger Garten, engliſche Raſenflächen 
und Mege zwiſchendurch, ohne Mauerkoloß, Gitter und 
ſtrenges Schmiedeeiſentor einfach in ſeine Umgebung hin— 
eingeſetzt und nur von einer niedrigen Hecke umgeben. 

Mon durchquert den Garten, und tein dräuender 
Wachtpoſten mit eiſerner Kinnlade verſperrt den Weg, 
keine Bajonettſpitze pflanzt ſich vor dieſes Unterfangen 
und kein Kreuzverhör erſtickt es im Beginn. Man durch—⸗ 
quert den Garten... 

Dann eine Halle. Ein Empfangsbeamter, der nicht 
nur ein würdiges, ſondern ſogar ein freundliches Geſicht 
hat. Eine kurze Unterredung, er iſt informiert, verſchwin⸗ 
— einer Tür, winzige Wartezeit, dann kehrt er 
zurück: 

„Bitte ſchön, bitte, kommen Sie!“ — 
Und nun wird ein Vorzimmer kommen, und noch ein 

Vorzimmer und noch eines.. Feierliche und gewiſſen⸗ 
hafte Staatsbeamte und Privatſekretäre. Viele einge— 
hende Fragen, langes Warten — ſo denkt man, und iſt 
auf das alles gefaßt. Wird ſteif vor Förmilichkeit und 
püht befangenen Herzens durch die ſich öffnende Tür — 

In einen großen, faſt kreisförmigen, ſehr hellen 
Raum. Rückwärts, im Halbrund angeordnet, hohe, weiße 
Fenſterlüren, der Park ſchaut herein und darüber ein 
Stücchen blauer Himmel... An den Wänden viele, viele 
Bilder, in dichten Reihen, ganz ſchlicht und ſchmal ge— 
rahmt. Bunte Zeichnungen, Landſchaften aus U. S. A. 
Ein paar Seſſel und Stuͤhle, und mitten in dem Fenſter⸗ 
halbkreis ein breiter und durchaus nicht ungewöhnlicher 
Schreibtiſch. Und hinter dieſem Schreibtiſch — 

Nurt die beiden Standarten im Hintergrund, das 
amerikaniſche Sternenbanner und die blaue, goldgeſtickte 
Präſidentenflagge, deuten darauf hin, — hinter dieſem 
Shhreidtiſch ſitzt, in ſchlichtem blauem Anzug, — Rooſevelt. 

an ſteht bereits vor ſeinem Arbeitszimmer... 
Es iſt vielleicht ein weiter Weg, von der Tür bis zu 

jenem Platz. Es könnte wenigſtens ein fühlbar weiter 
Veg ſein, den die Füße ſteif und feierlich zurüclegen. 

er er ſchrumpft plötzlich zuſammen: Ein Blick aus väter⸗ 
ichgütigen Augen kommt mir entgegen, ein bezaubernd 

gewinnendes Lächeln ... Come in, come in! — How are 
V⸗ↄu?ꝰ* fragte eine warme, ſympathiſche Stimme. 

Hundertmal gehörte, phraſenhaft gewordene Begrü⸗ 
hungsformei, ſie erhält einen neuen Sinn, wird wirklich 
zur teilnehmenden Frage, alle Beklommenheit verfliegt, 
ich habe keine Angſt mehr, daß meine engliſchen Sprach 
kenntniſſe dem feierlichen Empfang nicht gewachſen ſind, 
ich drüce die dargebotene Hand und verſichere, wie ehrlich 
glücklich ich bin, und auch dieſe Redensart wird zu einem 
ͤberzeugten, und aus dem Herzen kommenden Bekenntnis. 
So iſt plötzlich eine Brüde deſchlagen, von Menſch zu Menſchi. 

Roofevelt raucht aus einer ſchwarzen Zigarettenſpitze, 
ab und zu legt er ſie auf den Schreibtiſch, und auch dieſer 
Schreibtiſch iſt ficherlich bemertenswert Bleiſtifte ſind 
auf ihm verſtreut, richtige bunthölzerne Vleiſtifte und 
ganz gewöhnliche Streichholzreklamebrieſchen. Tin einfa⸗ 
ches Schreibzeua. eine Lampe. weil ſie nun einmal hier⸗ 

— Hetute Preiniere? — Der ungewönnliche exotiſche Film „Ddie Mmasken ges De. fu manuchue 
in der Hauptrolle Voris Karloff, der unvergeßliche Dr Frankenſtein, der Meiſter der Charakteriſterungskunſt, 
ſowie Myrna Loy, Jean Hersholt, Lewis Stone. — Vergünſtigte Vormittagsvorſtellungen um 12 und 14 Uhr. 

Im Beiprogramm Foxr—-Zeitbilder. 

Weltwirtichaftskonuferenz 

Am 27. Schluß in London 
Angeblich nur Vertagung. — Man glaubt nicht an nochmaligen Zuſammentritt 

London, 14. Juli. 
Die Schlußſitzung der Weltwirtſchaftskonferenz wurde 

am Freitag vom Kleinen Büro vorläufig auf den 27. 
Juli feſtgeſetzt. Sümtliche Ausſchüſſe und Unterausſchüſſe 
ſind aufgefordert worden, ſobald als möglich und bis ſpä⸗ 
teſtens Freitag nächſter Woche ihre Berichte fertigzuſtellen. 
Am 25. Juli wird vorausſichtlich noch eine Sitzung des 
Büros ſtattfinden und am 27. Juli wird ſich die Konfe⸗ 
renz nach einer Vollſitzung vertagen. 

Das Büro wird vorausſichtlich keinen endgültigen 
Zeitpunkt für die Wiederverſammlung der Konferenz 
feſtſetzen, will ſi chaber vorbehalten, während der Verta— 
gung zuſammentreten zu können, um gegebenenfails den 
Zeitpunkt der Wiederverſammlung entſprechend der Ent⸗ 
wicklung der internationalen. Lage feſtzuſetzen,. 

MacDonaild will ſich alſo die Tür nicht verſchließen, 
ſondern zunächſt abwarten, bis die amerikaniſche 
Währungslage geklärt iſt, denn eine Einberufung 
der Konferenz erſcheint angeſichts der Stellungnahme 
der Goldländer völlig zwecklos, bevor nicht der Dol⸗ 

lar eine ſtabile Grundlage erreicht hat. 
In Konferenzkreiſen glauben nur wenige an die 

Möglichleit, daß die Konferenz nach der Vertagung über⸗ 
haupt jemals wieder zuſammenkommen wird. 

Zu großen Meinungsverſchiedenheiten kam es im Re⸗ 
daktionsausſchuß. Dieſer Ausſchuß hat den Bericht über 
die internationale Verſchuldung ausgearbeitet, die als 
einziges Problem von dem geſamten Arbeitsſtoff des 
Währungsausſchuſſes für ſofortige Maßnahmen übrigge⸗ 
blieben war. Schatzkanzler Chamberlain legte eine Ent⸗ 
ſchließung über die Regelung der Schuldenverhandlungen 
vor, die ſich an den von England vorgebrachten Stande 
punkt einer loſen Gläubigerorganiſierung anlehnt und 
im großen und ganzen den Standpunkt der Gläubiger⸗ 
länder vertritt. In erſter Linie iſt vorgelehen, daß die 

Schuldenregelung auf der Grundlage der beſtehenden 
Völkerbundorganiſationen 

durchgeführt wird. Der rumäniſche Vertreter Madgearn 
proteſtierte energiſch gegen die allgemeine Faſſung der 
Entſchliezunge, wies auf die unhaltbare Finanzlage der 
Balkanländer hin und forderte eine baldiige Schuldenher⸗ 
abſetzung. Schließlich ſtellte ſich eine klare Scheidung 
zwiſchen den Gläubiger- und Schuldengruppen heraus — 
Deutſchland verhielt ſich in dieſem Falle völlig neutral — 
ſo daß ein aus 4 Vertretern der großen Staaten beſtehen⸗ 
der Verſöhnungsausſchuß eingeſetzt werden mußte, um 
entſprechende Abänderungen der Ausſchußentſchließung 
auszuarbeiten. 

— — — — — —— ———— —— — ——— — — —p 

Vom engliſchen Staatsbeſuch in Wien. 
Von links nach rechts: Bundeskanzler Dr. Dolljuß, Mini ſterpräſident Gömbös, Heeresminiſter Vangoin. 
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hin gehört, und, als einziger Schmuck, eine Vaſe blühen⸗ 
der Blumen. Kein prunkvoller Diplomat“, nein, aber 
Schreibtiſch, beladen mit Papieren, Briefen, Broſchüren, 
der ſeinen Zweck als Arbeitsplatz ſicher erfüllt. Und von 
vieler Arbeit ſpricht das etwas müde und gefurchte Ge⸗ 
ſicht des Präſidenten. 

Streiks in Nordamerika 
Anzufriedenheit uͤber Regierungsmaßnahmen. 

New Vork, 14. Juli. (Reuter). 
In den Vereinigten Staaten ſind im Zuſammenhang 

mit der Forderung der Regierung, das überall Lohn— 
liſten und Aufzeichnungen über die Arbeitsbedingungen 
aufgeſtellt werden ſollen, ſchwere Arbeitsſtreitigkeiten 
ausgebrochen. In Boſton (Maſſachuſetts), in Philadel⸗ 
phia (New Vork), ſowie in Scranton und Reading (Penn⸗ 

ſylvania) ſind insgeſamt 23000 Arbeiter verjchiedene: 
Induſtriezweige in den Ausſtand getreten. 

Ein neues SGreuelorgan 
Amſterdam, 14. Juli. 

Nach Ankündigungen niederländiſcher Blätter ſoll ad 
15. Juli in Amſterdam unter der Mitarbeit einer Reihe 
von aus Deutſchland Geflüchteten eine Wochenzeitung in 
deutſcher Sprache unter dem Titel „Freie Preſſe“ erſchei⸗ 
nen. Als Mitarbeiter werden u. a. verzeichnet: Arnolde 
Zweig, Prof. Gumbel, Joſef Roth, Max Brod, Jakob 
Waſſermann, Prof. Emil Lederer (marxiſtiſcher Dozent 
in Heidelberg), Wilhelm Sollmann, Karl Renner, Ju⸗ 
lius Deutſch, Prof. H. Heller, Stefan Zweig, Alfred 
Doeblin, Erwin Kiſch und Lion Feuchtwanger. Das Blatt 
erſcheint unter dem Motto: „Kampf dem fkaſchiſtiſchen 
Deutſchland“ 
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Der Kampf gegen 
das Eleud 

J 

Agrarſtaaten meiſtern die Arbeitsloſig⸗ 
leit beſſer. 

Ueber die Zahl der Arbeitsloſen gibt 
es keine einheitliche Statiſtik. Die Er— 
rechnung iſt in den einzelnen Ländern 
ganz verſchieden. Teilweiſe hat man 
zwar amtliche Unterlagen, überwiegend 
aber beruhen die Angaben über die 
Arbeitsloſigkeit auf nichtamtlichen 
Schätzungen oder Feſtſtellungen priva— 
ter Organiſationen. Aus dieſem Grunde 
ſind die Zahlen der Arbeitsloſen der 
verſchiedenen Länder nicht ohne weite— 
res vergleichbatr. Aber eines ſpiegeln 
alle Arbeitsloſenzahlen jeweils richtig 
wider: die Tendenz ſteigender oder 
fallender Arbeitsloſigkeit. Es ſieht ſo 
aus, als ob die Agrarſtaaten der Welt 
gegenüber den induſtriell orientierten 
Ländern an Boden gewinnen. Uebri— 
gens haben auch Auſtralien und Kana— 
da eine Abnahme der Zahl der Arbeits⸗ 
loſen zu verzeichnen, was ebenfalls für 
dieſe Auffaſſung ſpricht. 

Für objektive Beurteilung 
Zwei auslaͤndiſche Stimmen zum neuen Deutſchland. — Vor' 
ausſetzungen für das Verſtändnis der beſonderen Lage 

Wien, 14 Juli— 
Die junglatholiſche „Neue Zeitung“ gibt der in bür— 

gerlichen Kreiſen weit über die Anhänger der nationalſo⸗ 
gialiſtiſchen Bewegung hinaus herrſchenden Empsrung 
über die lügenhafte und hegeriſche Berichterſtattung der 
Wiener Senſationspreſſe Ausbruck. Das Blait ſchreibt u.a.: 

Was ſich die Wiener Hetzpreſſe in den letzten Tagen 
wieder an neuen Verdrehungen und Gemeinheiten gelei— 
ſtet hat, iſt unbeſchreiblich. Ueber die Entwicklung in 
Deutſchland wird derzeit gelogen, daß die Rotalionsma— 
ſchinen berſten müßten. Es iſt beklemmend, mit anſehen 
zu müſſen, wie ſich auch das chriſtliche Volk Oeſterreichs 
dieſe Trugwalze über die Köpfe und Sirne gehen läßt 

Da werden in Wiener und Prager Cafés Telegramme 
aus Berlin, Düſſeldorf, Famburg, München ufw. fa⸗ 
briziert, die, wenn auch nur ein Wort davon wahr 

wätre, natürlich nicht die deutſche Grenze hätten hin—⸗ 
ter ſich bringen lönnen. 

Wer dann gegen dieſe Art widerwärtigſter Journaille 
etwas einzuwenden hat, wird kurzerhand zum National⸗ 
ſozialiſten gemacht oder gar zum Kumpanen von Mör— 
dern“ geſtempelt. Die „Neue Zeitung“ berichtet hierauf, 
daß kürzlich ein öſterreichiſcher Prieſter, der dem natio— 
nalſozialiſtiſchen Deutſchland mit ehrlicher Skepſis gegen— 
überſteht, nach Deutſchland gefahren war, um ſich an Ort 
und Stelle über den „Kulturkampf“ zu informieren. Die— 
ſer Prieſter habe jetzt geſchrieben, daß ſeine Beſorgniſſe 
durchaus beſeitigt ſeien. Wir fragen uns nun, erklärt 
die „Neue Zeitung“, was hat das latholiſche Oeſterreich 
für ein Intereſſe daran, die Greuelnachrichten der marri— 
ſtiſchen Journaille zu glauben, und ſich in Lug und Trug 
hineintreiben zu laſſen, aus dem eines Tages zu erwa⸗ 
hen kein Vergnügen ſein kann? 

Iſt es nicht viel beſſer, im eigenen Hauſe ſtaatlich, 
lulturell, wirtſchaftlich, gründlich Ordnung zu machen 

und mehr auf die nachahmenswerten Verſuche zu blicken, 
einer gigantiſchen Aufgabe Herr zu werden? Die Greu— 
elnachtichten der Wiener Schandpreſſe zu glauben, iſt 
ſchmachvoll und dumm. 

London, 14. Juli. 
In einem Brief an die „Times“ äußert ſich Lord 

Noel Buxton zur letzten Unterhausdebatte über Deutſch— 
land. Er ſagt: 

Diejenigen Unterhausmitglieder, die für eine deutſch⸗ 
feidliche Politik eingetreten ſeien, würden wohl kine an— 
dere Haltung einnehmen, wenn ſie Deutſchland neuer— 
dings perſönlich beſucht und auch daran gedacht hätten, 
was Deutſchland ſeit dem Kriege durchgemacht habe. Man 

behaupte, daß die bisherigen Handlungen der deutſchen 
Regierung ſeinen Gegnern das Recht gäben, 1. die Re— 
viſion der Verträge zu verweigern, 2. die Abrüſtungskon⸗ 
ferenz zu ſchließen. Hierzu bemerkt Lord Buxton: 

Die außergewöhnliche Lage in Deutſchland folgte auf 
Jahre eines blutigen Krieges mit langen täglichen 

Verluſtliſten. 
Der innere Zuſtand wurde durch Demütigung, Blok— 

tade noch bitterer. Hierdurch entſtand eine Gärung, in 
der Meinungsverſchiedenheiten buchſtäblich zum Bürger— 
krieg wurden. Iſt es ein verſtändiger Vorſchlag, dieſe 
Gemütsverfaſſung dadurch heilen zu wollen, indem wir 
den Deutſchen zeigen, daß die eigentliche Urſache dazu 
verewigt werden wird? 

Wie würde uns zumute ſein, wenn wir im Anſchlußz 
an einen deutſchen Sieg der Lebensmittel beraubt 
worden wären und unſere Kinder verhungern ſühen, 

wenn 4 Jahre nach dem Kriege PYorkſhire beſetzt und eine 
Schreckensherrſchaft errichtet worden wäre, wenn bis vor 
vier Jahren in Kent und Surrey Negerſoldaten aus 
Afrika in Garniſon gelegen hätten, wenn das Verſprechen 
unſerer ehemaligen Feinde, abzurüſten, völlig ignoriert 
werden würde? Würden wir klaren Kopf behalten und 
unſere Grundſätze der Duldſamkeit aufrechterhalten ha— 
ben? 

Franzöſiſche Anerkennung für Hitler 
Die unblutigſte Revolution der Geſchichte“. 

Paris, 14. Juli. 
In der z„Victoire“ knüpft Serve an die Ausführun— 

gen Sitſers an, wonach die Revolution als beendet be— 
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trachtet werden und nunmehr einer Evolution Plag 
machen müßte. Das Blatt bezeichnet die nationalſoziali⸗ 
ſtiſche Revolution als die unblutigſte, die die Geſchichte je 
gelannt habe. Sitler habe ſich als ein wahrer Staats— 
mann erwieſen. Wenn er, was ſehr wahrſcheinlich ſei, in 
der Auhßenpolitik dieſelbe Vernunft und Mäßigung au 
den Tag lege, wie er dies in innerpolitiſchen Angelegen— 
heiten tue, ſo werde die notwendige Reviſion des Ver— 
ſailer Vertrages ohne beſondere Schwierigkeiten durchge—⸗ 
führt werden können. Deutſchland ſei von zwei marxiſti⸗ 
ſchen Parteien vergiftet worden, von denen vor allem die 
Sozialdemokratie die Gemeinde und Staatsfinanzen einer 
dauernden Plünderung unterworfen hat. Das Verdienſt 
Sitlers ſei es, die moraliſche Einheit wieder hexrgeſtellt 
und dem Lande zumindeſten für einige Jahre den inne— 
ren Frieden, die Ordnung und Ruhe, ſowie geregelte 
Arbeitsmöglichkeiten wiedergegeben zu haben. Er habe 
die nationale Disziplin in einem Augenblick wiederher— 
geſtellt, in dem Deutſchland Ordnung und Ruhe brauche, 
um ſich langſam wieder emporzuarbeiten. Deutſchland 
ſei heute unter einem volkstümlichen Führer moraliſch 
einiger und ſtärker als je. 

Die Verfaſſung 
der neuen Deutſchen Evangeliſchen Kirche 

Ueber die Grundzüge der Verfaſſung der neuen deut— 
ſchen Evangeliſchen Kirche wird dem Evangeliſchen Preſſe— 
dienſt von unterrichteter Seite folgendes mitgeteilt: 

Die neue Deutſche Evangeliſche Kirche iſt 
leine Staaiskirche. 

Alle Befürchtungen, daß der Staat eine Oberhoheit über 
die Kirche und ihr Bekenntnis aufrichten könnte, ſind durch 
den Gang der Ereigniſſe und durch den klaren Wortlaut 
des neuen Verfaſſungswerkes widerlegt. Die Eigenſtän— 
digkeit der reformatoxriſchen Bekenntniſſe iſt vielmehr ver— 
faſſungsmäßig geſichert. Ueber dem Bekenntnis ſteht als 
einzige Autorität das Evangelium, wie es in der Heiligen 
Schrift bezeugt iſt. Der klare Wille des Staates, daß die 
Beſtellung von Kommiſſaren nicht einen Eingriff in die 
Subſtanz der Kirche und in das Eigenrecht der Bekennt—⸗ 
niſſe bedeutet, iſt damit unter Beweis geſtellt. 

Die Eigenſtändigkeit der neuen Kirche, die die Ableh— 
nung jedes Staatskirchentums in ſich ſchließt, iſt beſonders 
wichtig für die Beziehungen der Deutſchen Evangeliſchen 
Kirche zu den deutſchen evangeliſchen Kirchen und Gemein⸗ 
den jenſeits der Reichsgrenzen. Der im bisherigen Kir— 
chenbund verwirklichte Grundſatz, daß Staatsgrenzen keine 
Kirchengrenzen ſind, iſt beibehalten und damit die Pflege 
der bisherigen engen kirchlichen Beziehungen zwiſchen dem 
Mutterland der Reformation und den deutſchen evangeli—⸗ 
ſchen Gemeinden in aller Welt gewahrt. 

Das neue Verfaſſungswerk iſt eine Rahmenverfaſſung, 
die in ihren einzelnen Teilen noch ausgefüllt werden muß. 
Die fruchtbaren Gedanken des Loccumer Manifeſtes, in 
dem bekanntlich ſchon die Grundzüge der neuen Deutſchen 
Evangeliſchen Kirche ſichtbar wurden, ſind weitergeführt 
und ergänzt worden. 

An der Spitze der neuen Kirche ſteht als Führer ein 
Reichsbiſchof, der dem lutheriſchen Bekenntnis angehören 
muß. Dieſes Führeramt der evangeliſchen Kirche bedeutet 
aber nicht eine Nachahmung ſtaatlicher Formen. 

Das Führerprinzip, 
welches im Reichsbiſchofsamt Geſtalt gewinnt, wird er— 
gänzt durch die Mitwirkung des Kirchenvolks, die in der 
Rationalſynode ihren Ausdruck findet. Dieſe iſt keine 
parlamentariſche Inſtanz, durch die überlebte Formen wie— 
der in die neue Kirche eingeführt würden, ſondern ſie ent— 

ſpricht dem Grundſatz, auch die ãäußeren Formen der Deut⸗ 
ſchen Evangeliſchen Kirche gemäß dem Neuen Teſtament 
zu geſtalten. Aus der Nationalſynode heraus wird die 
Kirchenleitung immer wieder friſche Impulſe und neuoe 
Anregungen erhalten. 

Reben den Reichsbiſchof tritt das 
Geiſtliche Miniſterium, 

das den Biſchof in der Leitung der Kirche unterſtützt. Es 
beſteht aus drei theologiſchen und einem rechtskundigen 
Mitglied. Die drei theologiſchen Mitglieder vertreten die 
drei Bekenntnisgruppen der Kirche: die lutheriſche, die re— 
formierte und die uniierte. 

Sier wird der Punkt ſichtbar, wo in der neuen Kirche 
das reformatoriſche Bekenntnis auch in den Organen der 
Kirche gewahrt iſt. Das reformierte Mitglied des Mini— 
ſteriums wird in allen Fragen, die die Wahrung und 
Pflege ſeines Bekenntniſſes angehen, an Stelle des Reichs⸗ 
biſchofs handeln. 

Ueber die Neuordnung der evangeliſchen Kirche in 
Deutſchland, ſchreibt die „Deutſche Allg. Ztg.“ 

„Der 11. Juli 1933 wird in der Kirchengeſchichte als 
ein hiſtoriſches Datum verzeichnet werden. Was ſeit den 
Tagen der Reformation der deutſche Proteſtantismus 

nicht erreichen konnte, ſoll nun Wirklichkeit werden: die 
Deutſche Evangeliſche Kirche. Es war nicht nur die Zer— 
ſpaltung des Proteſtantismus in die verſchiedenen Be— 
kenntniſſe reformatoriſchen Charalters, ſondern es war 
noch mehr das hiſtoriſche Geſchehen der erſten Jahrzehnte 
der Reformation, das eine einheitliche evangeliſche Kirche 
nicht zur Wirklichkeit werden ließ: die aufſteigende Macht 
des Landesfürſtentums im 16. Jahrhundert brachte es mit 
ſich, daß „Landes“-Kirchen entſtanden, die, mit Abwand— 
lungen, bis auf den heutigen Tag beſtehen blieben. Erſt 
vor zwölf Jahren, im Jahre 1921, gelang es, in Witten— 
berg über dem Grabe Luthers den Deutſchen Evangeli— 
ſchen Kirchenbund zu gründen, aber auch mit dieſem Akt 
blieb die evangeliſche Kirche auf ihrem Gebiete organiſa— 
toriſch etwa an einem Punkte ſtehen, den politiſch etwa 
das Zollparlament vor Bismarck darſtellte. Es bedurfte 
erſt der deutſchen Revolution vom Frühjahr 1933, um 
zwar nicht eine zentraliſtiſche Reichskirche — das wäre, 
weil es ſich um geiſtige und ſeeliſche Werte höchtt ditteren⸗ 

—————� 
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zierter und diffiziler Art handelt, nicht richtig geweſen — — 
aber doch eine einheitlich geführte „Deutſche Evangeliſche 
Kirche“ zu ſchaffen. Nach vielen Irrungen und Wirrun— 
gen iſt nunmehr dieſes große Werk gelungen. Obwohl der 
Anſtoß von der Politik kam, iſt jedoch die neue Kirche, wie 
mit Recht hervorgehoben wird, keine Staatskirche. Ebenſo 
iſt das ideelle Recht der drei Bekenntnisgruppen, der Lu⸗ 
theriſchen, der Reformierten und der Uniierten, durch ge— 
eignete organiſatoriſche Maßregeln vollauf gewahrt. Das 
Telegramm des Reichskanzlers, in welchem er dem Reichs⸗ 
präſidenten das Ergebnis der Bemühungen des Reichsin⸗ 

nenminiſters Dr. Frick, der ſich ebenſo wie Wehrkreispfar— 
rer Müller mit der raſchen Erledigung dieſes Problems 
ein großes Verdienſt der preußiſchen Kirchenfrage meldet, 
wird bei allen Anhängern des evangeliſchen Bekenntniſſes 
freudigen Widerhall finden. Es beſteht kein Zweifel, daß 
nunmehr die Spannung zwiſchen der Evangeliſchen Kirche 
und dem Staat überwunden iſt, und daß das evanweliſche 
Kirchenvolk, dem in der „Nationalſynode“ neue Rechte 
und Pflichten gegeben worden ſind, ſich mit neuer Freudig⸗ 
keit zum Erbe der Reformation und zur Mitarbeit an die— 
ſem Erbe bekennen wird.“ 

Ruch Uebermndung deß Polledeuſttteß Hitlergruß ſoll zum allgemeinen deutſchen Gruß 
werden. — „Hochſchulring“ geht in der „D. St. uf 

Berlin, 14. Juli. 

Der Reichsminiſter des Innern, Dr. Frick, hat an die 
oberſten Reichsbehörden, die Reichsſtatthalter und die 
Länderregierungen folgendes Schreiben gerichtet: 

Nachdem der Parteienſtaat in Deutſchland überwun— 
den iſt und die geſamte Verwaltung im Deutſchen Reich 
unter der Leitung des Reichskanzlers Adolf Sitler ſteht, 
erſcheint es angebracht, den von ihm eingeführten Gruß 
allgemein als deutſchen Greuß anzuwenden. Damit wird 
die Verbundenheit des ganzen deutſchen Volkes mit ſei— 
nem Führer auch nach außen hin klar in Erſcheinung 
tteten. 

Die Beamtenſchaft muß auch hierin dem deutſchen 
Volk vorangehen. 

Deshalb und um eine gleichmäßige Uebung innerhalb 
der Behörden zu gewährleiſten, bitte ich für Ihren Ge— 
ſchäftsbereich anzuordnen: 1. Sämtliche Beamte, Ange— 
ſtellte und Arbeiter von Behörden grüßen im Dienſt und 
innerhalb der dienſtlichen Gebäude und Anlagen durch 
Erheben des rechten Armes. 2. Beamte in Uniform 
grüßen in militäriſcher Form. Wenn ſie keine Kopfbe— 
deckung tragen, grüßen ſie durch Erheben des rechten Ar— 
mes. 3. Es wird von den Beamten erwartet, daß ſie 
auch außerhalb des Dienſtes in gleicher Weiſe grüßen. 

Für meinen Geſchäftsbereich habe ich entſprechende 
Anordnungen getroffen“. 

Berlin, 14. Juli. 
Der Führer des „Deutſchen Hochſchulringes“ gibt mit 

nuchſtehender Kundgebung die Auflöſung des „Deutſchen 
HSochſchulringes“ betanut: 

Der „Deutſche Hochſchulring“ ſtellte die erſte große 
nationaliſtiſche Bewegung in der ſtudentiſchen Jugend 
der Nachkriegszeit dat. Die Kämpfe in Oberſchleſien, an 
der Ruhr und im Kapputſch ſahen Tauſende ovn Hoch— 
ſchulringſtudenten in vorderſter Front. Als die erſte 
Welle der nationalen Erhebung verebbt war, ſchöpfte er 
aus dem Wirken Moeller van den Bruds neue Kräfte 
zum politiſchen Einſatz in zahlreichen politiſchen Schu— 
lungslagern, Arbeitsgemeinſchaften, Grenzlandfahrten 
und in den Kämpfen gegen das Novemberſyſtem leiſtete 
er politiſche Erziehungsarbeit. In ſeinen Lagern ent—⸗ 
ſtand zum erſten Male der „politiſche Soldat“, ein Typus, 
nach dem heute die geſamte ſtudentiſche Arbeit ausge— 
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richtet iſt. Ich erkläre den „Deutſchen Hochſchulring“ und 
die örtlichen „Hochſchulringe Deutſcher Art“ für aufgelöſt 
und fordere meine Kameraden, denen ich für ihre treue 
Mitarbeit danke, auf, ihre ganze Kraft der Deutſchen 
Studentenſchaft“ unmittelbar zur Verfügung zu ſtellen. 
Ernſt Moritz, Führer des „Deutſchen Hochſchulringes“. 

fuch Werwolf gleichgeſchaltet 
Berlin, 14. Juli— 

Die Reichsleitung des Werwolf hat ſich mit ihren 
jamtuchen Gliederungen der oberſten SA⸗Führung unter⸗ 
ſtellt. 

Kommuniſtiſche Propagandaſtelle 
ausgehoben 

Königsberg, 14. Juli. 
Die Polizei hat eine umfangreiche kommuniſtiſche 

Propagandaſtelle Berlin⸗-Kowno⸗Moskau aufgedeckt. Der 
jüdiſche Propagandaleiter Schmuelis wurde feſtgenom⸗ 
men. 

3 Kommuniſten bei Fzluchtverſuch erſchoſſen 
Friedenberg, 14. Juli. 

Bei der UAeberführung in das Konzentrationslagert 
Sonnenberg wurden zwiſchen Haldenberg und Lauchſtädt 
3 Kommuniſten erſchoſſen, als ſie zu flüchten verſuchten 
und auf mehrmaliges Anrufen nicht ſtehen blieben 

Wie Frankreich feiert 
14. Juli — der franzöſiſche Nationalfeiertag. 

VParis, 14 Juli. 
Der 14. Juli, der franzöſiſche Nationalfeiertag-⸗ iſt 

bereits am Donnerstag abend feierlich eingeleitet wor— 
den. Naͤch einem Fackelzug durch die Straßen der Stadt 
begann auf allen öffentlichen Plätzen der volkstümliche 
Tanz, der allerdings durch einen wolkenbruchartigen Re— 
gen gegen 1. Ahr nachts unterbrochen wurde. Am Frei⸗ 
lag morgen begann die eigentliche Feier mit einer großen 
Truppenparade vor dem Invalidendom, zu der die Mit— 
glieder der Regierung zugegen waren. Zu gleicher Zeit 
kreiſten zwei Staffeln von je 50 Militärflugzeugen über 
Paris. Sämtliche Geſchäfte und öffentlichen Gebäude und 
Verwaltungen ſind bis kommenden Montag geſchloſſen 
und die Volksbeluſtigungen ununterbrochen erlaubt. 

Beratungen über die Wirktſchaftslage 
Der Wirtſchaftsausſchuß am Miniſterrat tagte geſtert 

unter Vorſitz des Miniſterpräſidenten Jendrzejewicz. Im 
Laufe der Beratungen wurden eine ganze Reihe von 
weſentlichen wirtſchaftlichen Fragen beſprochen und die 
Leitlinien für die nächſte Zukunft feſtgelegt. Die Frage 
der Steuerrückſtände und einzuführender Erleichterungen 
bei der Tilgung war ein Hauptpunkt der Beſprechungen 

hungersnot in Rußland amtlich zugegeben 
Noch mehr Getreide iſt abzuliefern. 

Mostau, 14. Juli. 
Amtlich wird mitgeteilt, daß die Regierung der Sſow⸗ 

jetunion und das Zentralkomitee der lommuniſtiſchen 
Partei heute folgende Kundgebung erlaſſen haben: „An⸗ 
geſichts der großen Not haben die Regierung und die Par—⸗ 
tei beſchloſſen, daß die abzuliefernden Getreidemengen 
jeht vergrößert werden und zwar werden alle ſtaatlichen 
Getreidekollettivbauernwirtſchaften gezwungen, die abzu⸗ 
efernde Getreidemenge durchſchnittlich von 10 auf 22 p. 
S. zu erhöhen. Außerdem werden die Kollektive verpflich⸗ 
tet. die vom Staat gegebenen Samenanleihen zurückzu⸗ 

geren“. —* 
Die Regierung erklärt dazu, dieſe Verpflichtungen 

müßten eingehalten werden. Die Verordnung iſt vor 
Solotow und Stalin unterzeichnet. 

STetzte Nachrichten 
Im Laufe des geſtrigen Verhandlungstages des 

Breſt-⸗Prozeſſes ſprachen die Verteidiger Landau, Benkel 
und Szurlej. Am Sonnabend werden die Reden der 
Verteidigung fortgeſetzt. 

Der aus Berlin ſcheidende polniſche Botſchaftet Dr. 
Wyſocki wurde vom Reichskanzler in Abſchiedsaudienz 

empfangen. 
Zwei Tote bei Flugzeugkataſtrophe. In der Nähe 

von Poſen ſtürzte bei Nachtübungen ein Militärflugzeug 
ab, wobei beide Inſaſſen, Oberleutnant Wierusz und 
Leutnant Orlowſki, den Tod fanden. Der Apparat wurd⸗ 
vollkommen zertrümmert. 

Der in Puna tagende indiſche Kongreß hat beſchloſſen, 
den zivilen Ungehorſamkeitsfeldzug einzuſtellen. 

Ein Wollkenkratzer unter dem Hammer. Wie die „Ti⸗ 
mes“ aus New Vork melden, erzielte der 15ſtöckige Wol⸗ 
kenkratzer Lincoln Building gegenüber dem New Yorker 
Zentralbahnhof bei der Verſteigerung, die wegen Ueber⸗ 
ſchuldung erfolgte, bloß einen Preis von 4450000 Dollat. 
Der Schätzungswert betrug 19 500 000 Dollar und die 
Baukoſten des erſt i. J. 1929 errichteten Gebäudes 80 
Millionen Dollar. 
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Die Herren verabſchiedeten ſich voneinander. Gitta 
Ad Sophie waren zu Tante Eugenie gelaufen, hatten 
berichtet, was ſich ereignet. Die ſchüttelte den Kopf, 
dann ſagte ſie wegwerfend: 

„Ach, ſie wird ſich ein bißchen ins Licht ſetzen wollen. 
Hmi Es geht ihr zu gut. Viel zu gut. Der Bär ver— 
wöhnt ſie über alle Maßen. Nun hat er was davon. 
Prügeln müßte er ſie, wenn er ſie erwiſcht. So ein 
dummes Ding! Sie mag froh ſein, ſolch einen reichen 
Mann bekommen zu haben. Vielleicht läßt er ſich ſcheiden. 
Mit ihm tann ſie nicht umſpringen, das hätie ſie ſich 
überlegen ſollen. Und ich könnte heulen, wenn ich be⸗ 
dee, daß er euch verſchmähte. Ich war ſo ſtolz auf 

deſe vornehme Verwandiſchaft. Gehti heim! Ich komme 
am Nachmittag zum Kaffee. Habt ihr denn keine Ahnung, 
was eigentlich vorgefallen iſtd 

Die beiden Mädels wußten nichts und bedauerten das 
elber am meiſien. 

Am Nachmittag kam Tante Eugenie, brachte ſelbſt⸗ 
gebackene Cremewickel mit und drang in ihren Bruder, 
die Wahrheit zu ſagen. Der dachte mit Entſetzen daran, 
was für ein Klatfch aus dieſer Wahrheit entſtehen würde, 
und ſchwieg behartrlich, was ſeine Schwefſter wütend 
nachte. Sie machte allerlei Anſpielungen, aber der Land⸗ 
Jerichtsdirettor war nicht zum Sprechen au bringen. 

3 2* * 

Margit war den Weg ſchnell gelaufen. Sie wußte 
nicht, wie ſie die nächſten Stunden verbringen ſollte. In 
ihr tobte ein Aufruhr, der wie Feuer braunnte. Als ſie 
in der Halle aufatmend ſtill ſtand, blickten die Diener mit 
ſcheuen Augen auf ſie. Plötzlich wandte ſie ſich wieder 
dem Ausgang zu. 

Mein Reiipferd!“ herrſchte ſie den Stallknecht an. 
Der rannte davon, um den Befehl der jungen Herrin aus⸗ 

Sie flrich mit der Hand leicht über den ſchönen Kopf des 

weil ſie ſich dabei am beſten beruhigen konnte. Ihr 
mußte jedes Mittel recht ſein, um den Brand in ihrem 
Innern zu löſchen. Und wenn ſie heim kam, dann wollte 
ſie ſchlafen, ſchlafen. 

Ohne die Hilfe des Reitknechtes in Anſpruch zu 
nehmen, ſaß ſie im Sattel. Und dann ſtob das Pferd 
davon. Der Reitknecht ſtarrte der Herrin mit offenem 
Munde nach, daunn ſchüttelte er den Kopf und ging in den 
Stall zurück, wo er ſich noch um ‚Mira“ kümmern mußte. 
Mira“* war das Reiilpferd des alten Herrn von Alſen, 
und es hatte ſich vor einigen Tagen am linken Vorderfuß 
verleig9t. 

Margit aber jagte dahin. Das Pferd, einige Tage 
im Stall gelaſſen, war wild und ſtörriſch. Aber es freute 
ſie, daß ſie es bandigen konnte. Hiebe vertrug es nicht. 
Aber Margit in ihrer Aufregung und in ihrer getäuſchten 
Liebe hieb auf den Rappen ein. Der bäumte ſich hoch 
auf, warf den Kopf zurück, ſchnaubte und löſte ſich dann 
von der zügelnden Hand. Dahin ſtob es wie ein Ge⸗ 

ſpenſtertier, reagierte auf nichts mehr, war frel, wild, 
ungebändigt, furchtbar! Die Frau im Sattel dachte: 

Ich wollte doch Urſula vernichten? Und nun ver⸗ 
nichlet das Schickſal mich! Ich will nicht ſterben. Nein! 

Noch einmal riſſen ihre ſchönen Hände mit ungeheurer 
Energie die Zügel feſt. Der Rappe ſchnaubte, ſtutzte einen 
Augenblick und ſchoß weiter. Den ſteilen Weg hinauf 
über Stock und Stein — dort drüben auf der anderen 

Seite. dort war der jähe Abllura in die Sieinbrüche. die 

zuführen. Wenig ſpäter ſtand der Rappe geſattelt vor ihr. 

Tieres. Sie wollte noch einen wilden Ritt unternehmen, ß 

zum Beſitz der Alſens gehörten. Der raſende Lauf des 
Tieres bedeutete auch bei einem Abſprung ſicheren Tod. 
Alſo mußte Margit nur noch hoffen, daß das Pferd 
ſelbſt vor dem Abhang haltmachte und dann ſeitlich 
weiterraſte. 
Aber der Rappe war maßlos gereizt durch die Hiebe, 

die auf ihn niedergeſauſt waren. Er ſprang! Ein furcht⸗ 
barer Schrei! Dann war alles ſlill. Totenſtilll 

— * * 
Am andern Tage gegen Abend fand man ſie erſt, nach 

dem man den ganzen Tag geſucht. Volllommen zer⸗ 
ſchmettert der ſchöne Menſchenleib. Auch das Pferd hatte 
ſich das Genick gebrochen. Die Eltern Margits waren 
außer ſich vor Schmerz, denn ſie hatten ihre ſchöne Tochter 
ſehr geliebt. 

Eine große Unterſuchung war nicht nötig. Der Reit⸗ 
tknecht bezeugte unter Eid, daß das gnädige Fräulein ſehr 
aufgeregt geweſen ſei. Und die Auffindung, die Wunden 
von Roß und Reiterin klärten glatt dieſen furchtbaren 
Unglücksfall auf. Die ganze Umgegend ſpraäch davon. 

Nun mengte man doch noch das Verſchwinden der jungen 
Frau von Wilſach in dieſe ganze Tragit mit hinein. 

Man hatte von Urſula keine Spur gefunden, trotzdem 
doch alles aufgeboten worden war. Daß Urſula der 
leidenſchaftlichen, enttäuſchten Margit zum Opfer gefallen 
war, daran zweifelte der Bär von Bilſach nicht mehr, 

nachdem er wußte, daß Urſula im Jagdhaus geweſen war. 
Der Sohn des Waldhegers hatte ihm die ganze Wahr⸗ 

heit geſagt. Er kannte Margit von Alſen nicht, aber er 
hatte die junge Frau von Wilſach ins Jagdhaus bitlen 
müſſen. Alſo war für den Bären alles klar. Und ſein 
Urſelchen war tot! Margit hatte ihre furchtbare Drohung 
wahrgemacht. Aber wo war Urſula? 

Tagelang, wochenlang war alles abgeſucht worden 
Nichts! 

Und nun hatte er die Hoffnung aufgegeben, wenigſtens 
die ſee Urſula noch einmal au ehen⸗⸗ EGoxtt. ialat 



— 

Sonnabend, den 15. Juli 1933. 
Hauptſächlich aus innerer Leerheit entſpringt die Sucht nach 

Geſeliſchaft. Zenſtreuung, Vergnũgen und Lurzus jeder Art wel⸗ 
qhe viele zur Verſchwendung und dann azum Elende führt. 

Schopentzauer. 

Aus dem Buche der Erinnerungen: 
Mut iſt des Glückes ſchönſter Widerſchein. M. Beer. 
1506 *Der Malor Rembrandt Harmensz van Ryn in Lei— 

den (1669). 
1531 * Der Bildhauer Reinh. Begas in Berlin (7 1911). 
1862 * Der Echriftſteller Ludwig Juldo in Frankfurt o. M. 
1874 * Der Dichter Wilhelm v. Scholz in Berlin. 
1928 * Der italieniſche Politiker und Staatsmann Giovanni 

Giotifti in Rom ( 18142). 
1929 4* Der Dichter Hugo v. Hofmannsthal in Wien 

88 F Der Piychiater Otto Binswanger in Areuzlingen 
5221]. 

1936 Der Schauſpieèler Rudolf Schildkraut in Hollywood 
ſ 1862). 

Sonnenaufgang 3 Uhr 365 Min. Untergang 19 Uhhr 59 Min. 
Mondunterang 13 Uhr 47 Min. Aufgang 22 Uhr 41 Min. 

Vorſitzer 
Wer zu lehren hat, heißzt Lehrer; und wer zu vichten hat, 

heißt Richter. Auch ſagt man nicht: der Vorſtehende, der Vor⸗ 
arbeitende, ſondern: der Vorſteher. der Vorarbeitfer. Wie aus 

„vorſtehen! das Hauptwort, Vorſteher“, ſo wird aus „vor⸗ 
ſitzen“ das Hauptwort , Vorfitzer“ gebildet. Dieſer Ausdruck iſt 
ſprachlich gegeben, erſcheint allerdings vielen noch eigenartig 
und geſucht, obwohl das aus „beiſitzen“ gebildete Hauptwort 

„Beiſitzer“ glatt über die Lippen geht. Ueblich iſt die Zuſam— 
menſtellung: Der Vorſitzende und die Beiſitzer. Wäre der Vor⸗ 

ſitzende im Sprachgebrauch unantaſtbar, ſo ſollte es der Gloich⸗ 
mößigkeit halber lauten: Der Vorſitzende und die Beiſitzenden. 
Eine dritte Möglichkeit wäre die Umkehrung des jetzt Ueblichen: 
Dder Vorſitzer und die Beiſitzenden. Wie einfach und gleichmäßig 
tlinat dazgegen: Der Vorſitzer und die Beiſißer. Goethe nennt 
rn dem 1787 vollendeten Egmont den Herzog von Alba, Vor⸗ 

ſiter des Gerichts der Zwölfe“, und Herder rechnet 1788 zu den 
J altdeutſchen Grundſätzen, „daß der Vorſitzer des Gerichts von 
doen Beiſitzern das Recht nur ſchöpfe“ (18. Buch der „Ideen zur 
Philoſophie der Geſchichte der Menſchheit“). Der Vorjitzer“ 
läßt ſich alſo ſchon vor nahezu 150 Jahren nachweiſen und iſt 
nicht etwa ein neues Sprachgebilde, das der Deutſche Sprach⸗ 
verein geſchaffen hat. War dieſe Bezeichnung zunächſt faſt al⸗ 
lein dem Leiter des Sprachvercins vorbehallen, ſo iſt ſie in⸗ 

wiſchen von verſchiedenen Vereinen auſgenommen worden; ſie 
iſt beretis in einzelne Geſetze des Landes Thüringen und neuer⸗ 

dings auch in ein Reichogeſek ü berrraraeni. In ſpäteror Zeit 
wird vielleicht der „Vorſitzende“ in Wörterverzeichniſſen als 

veraliet aufgeführt werden und dem Leſer befremdlich vorkom⸗ 
men. R. L. (Deutſcher Sprachverein). 

Rechisanwülte auch in den Schnellgerichten 
X Zu den Prozeſſen vor den Schnellgerichten der Stadtſtaroſteien, ſind bisher —S * AXdXS 

nicht zugelaſſen. Der Angeklagte muß ſelbſt für ſich ein⸗ 
ſtehen. Nunmehr hat der Verband der Rechtsanwälte 
bei den zuſtändigen Stellen beantragt, daß auch zu den 
Schnellgerichten Rechtsanwälte zugelaſſen werden. Be— 
gründet wird dieſer Antrag damit, daß die Schnellrichter 
Vergehen ahnden, für die früher die gewöhnlichen Gerichte 
zuftändig waren. 

In unterrichteten Kreiſen erwartet man eine dem 
Antrag des Rechtsanwaltsverbandes entſprechende Erle⸗ 
digung dieſer Angelegenheit. 

Seereiſen — Billige Eiſenbahnfahrten 
Veranſtaltungen von Wagon⸗Lits-Cool. 

Den Bemühungen der hieſigen Abteilung von Wao⸗ 
gun-⸗Lits Cook“ iſt es gelungen, eine Seereiſe mit dem 
Dampfer „Polonia“ nach Afrika, Griechenlaud und 

der Türkei zu veranſtalten. Die Reiſeſtrecke führt über 
Gdingen, Holtenau, Brunsbüttel, Liſſabon, Algier, Pi⸗— 
räus, Konſtantinopel, Conſtanza und von dort aus mit 
der Eiſenbahn nach Lemberg. Die Reiſe wird am 2. Or⸗ 

Preis der Kabinen beträgt von 600 bis 1200 31. Der 
Preis der Schiffskarte umfaßt den geſamten Ünterhart 
während der Reiſe und des Aufenthälis in den ßäfen 
ferner die Koſten der Auslandspäſſe, der Viſen und die 

Koſten der Eiſenbahnfahrt Conſtanza —Lemberg (2. Kl.). 
Anmeldungen nimmt das hieſige Büro des „Wagon⸗Liis 
Coot. Petrilauer Straße 64, entgegen. — 

Die nächſte billige Fahrt nach Warſchau findet am 
Sonntag um 7,28 Uhr vom Kaliſcher Bahnhof ſtatt, aus 

Warſchau geht der Zug am ſelben Tag um 28 Uhr ab. 
Die Reiſekoſten machen 9,60 31. aus. Karten ſind heute 
bis 7 Uhr abends bei „Wagons-Lits Cook“ zu haben. 

Heute gehen die folgenden Ausflüglerzüge ab: nach 
Krynica um 21,40 Uhr vom Fabrikbahnhof, um 1 UÜhr 
nachts vom Fabrikbahnhof Züge nach Zakopane, Nown 
Targ und Rabka ſowie um 21,40 Uhr vom Fabrikbahn⸗ 
hoj nach Zegieſtow. Iwonicz und Muszyna. Morgen 
fährt um 20,08 Uhr vom Kaliſcher Bahnhof ein Zug 
nach Truskawiec ſowie um dieſelbe Zeit vom Kaliſcher 

Bahnhof ein weiterer Zug nach Jaremcze, Worochta, Za⸗ 
1 leszezyki und Morszyna. 

Nach Glowno fährt ein Zug am Sonntag um 7,29 
Uhr vom Kaliſcher Bahnhof und verläßt Glowno um 

211 Uhr. Der Preis det Fahrt 3 31. für beide Seiten. 
Anmeldungen nimmt „Wagons-Lits Cook“. Petrikauer 

Straßze 64, entgegen —— 

Iſm —D— 

giſtratsmitglieder 

tober beginnen und am 23. Oktober zu Ende ſein. Der 
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Die künftige Lodzer Stadtverwaltung 
Sentraliſierung der Geſchãftsjũbrung 

X Nach der Auflöſung der Lodzer Stadtverwaltung 
iſt die Frage entſtanden, wer anſtelle der abgeſetzten Ma⸗ 

und Stadtverordneten als Vertreter 
der Stadt in die konzeſſionierten Unternehmen und die 
ſtädtiſchen Betriebe entſandt werden ſoll. Es handelt ſich 
um eine ſtädtiſche Vertretung im Auſfſichtsrat der Stra⸗ 
henbahngeſellſchaft, des Elektrizitütswerks, der ſtädtiſchen 
Spartaſſe, der Kanaliſationsabteilung uſw. Polniſchen 
Blaͤttermeldungen zufolge wird der Regierungskommiſſar 
anordnen, daß diejenigen Vertreterämter, die von Magi— 
ſtratsmitgliedern beſetzt waren, von den Leitern der cin— 
zelnen Magiſtratsabteilungen beſetzt werden, während die⸗ 
jenigen Aemter, die von Stadtverordneten verwaltet wur⸗ 
den, Bürgern unſerer Stadt übertragen werden ſollen, 
die vom Regierungskommiſſar ernannt werden. 

Am Donnerstag iſt das neue Selbſtverwaltungsge⸗ 
ſetz in Kraft getreten, das — wenigſtens ungefähr — an⸗ 
gibt, wann die Neuwahlen in den Lodzer Stadtrat ĩtatt⸗ 
finden werden. Laut den Beſtimmungen dieſes Geſetzes 
müſſen nämlich Neuwahlen ſpäteſtens ein Jahr nach der 
Auflöſung ſtattfinden. Bis dahin wird alſo vorausſicht⸗ 
lich Regierungskommiſſar Wojewsdzki die Geſchäfte der 
Stadtverwaltung führen. 

Der neue Lodzer Stadtrat wird laut erwähnten Ge— 
jetz aus 72 Stadtverordneten beſtehen. An der Spitze der 
Stadtverwaltung wird ein Stadtpräſident ſtehen der zehn 
Jahre im Amt bleibt, und gleichzeitig Vorſitzender des 
Stadtrates iſt. Der Stadtrat ſelbſt wird für fünf Jahre 
gewählt. Der Stadtpräſident wird von einem Vizeſtadt⸗ 
präſidenten vertreten, der Beamter iſt, ſowie von zwei 
weiteren Vizepräſidenten, die nicht Beamte ſind. Das 
Stadtpräſidium wird alſo nicht mehr aus drei, ſondern 
aus vier Perſonen beſtehen. Die Zahl der Schöffen wird 
ſieben betragen. 

Der Stadtpräſident erhält grötzere Vollmachten. So 
wird er beiſpielsweiſe das Recht haben, Beſchlüſſe des 
Stadtrates, die den Geſetzen zuwiderlaufen oder dem 
Stadtwohl ſchaden könnten. für ungültig zu erklären. Die 
Schöffen dagegen werden nicht mehr im Miagiſtrat amtie⸗ 
ren, ſondern ſich lediglich zu den Magiſtratsſitzungen ver⸗ 
ſammeln und gewiſſermaßen Berater des Stadtpräſiden⸗ 
ten ſein. — J 

Abſchied des Stadtpraſidenten 
Geſtern um 2 Uhr nachmittags verſammelten ſich 

im Sitzungsſaal des Lodzer Magiſtrats die Leiter der 
einzelnen ſtädtiſchen Abteilungen und Vertreter der Ver⸗ 
bände der Kommunalbeamten, um den ſcheidenden Stadt⸗ 
prãſidenten, Broniſſaw Ziemiencki, zu verabſchieden. Im 
Namen der Stadtbeamten nahm der Direktor der Stadt— 
verwaltung, Direktor Kalinowjiki, das Wort und dankte 
dem Präſidenten für die unermüdliche und gerechte Lei⸗ 
tung. Zum Schluß wünſchte er ihm weitere fruchtbare 
Arbeit auf dem neuen Poſten, den er wahrſcheinlich in 
nächſter Zukunft übernehmen dürfte. In ſeiner Entgeg— 
nung hierauf wies der Stadtpräſident darauf hin, daß 
er für die Tätigkeit der Stadtverwaltung die volle Ver—⸗ 
antwortung übernehme und daß ſeine Arbeit im Magi— 
ſtrat das Wohl der Stadt verfolgt habe. Den Verſam— 
melten dankte er für die Zuſammenarbeit. 
Die ſtädtiſchen Beamten haben beſchloſſen, eine 
Adreſſe für den ſcheidenden Stadtpräſfidenten abzufaſſen 
und ſie ihm als Zeichen der Ehrung zu überreichen. 

Ein Unterſuchungsausſchuß 
a. Gemäß einem Antrag der früheren Oppoſition, iſt 

ein Unterſuchungsausſchuß gebildet worden, der die An⸗ 
gelegenheit des Baues eines Verbandshauſes für die 
Klaffenverbände in der Miedziang- und Wyſokaſtraße un⸗ 
terſuchen ſoll. Nach einem Beſchluß der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung wurde den Verbänden in den betreffenden 
Straßen ein 1 Morgen großer Bauplatz im Werte von 
etwa 100 000 Zloty zur Verfügung geſtellt. Der Lodzer 
Magiſttat ſchenkte dem Verbande 750 000 Ziegel, die je— 
doch ohne irgendwelchen Beſchluß an die Bauſtelle geliefert 
wurden, wobei für das 1000 die Transportkoſten von 8 
Zloty aus Stadtmitteln beſtritten wurden. Weiter iſt 
die Frage des Brunnenbaues an derſelben Stelle zweifel⸗ 
haft, weshalb die Unterſuchungskommiſſion einberufen 
wurde, um die zweifelhaften Angelegenheiten zu klãren. 

Parteiſubvention geſperrt 
Erkametwas zu ſpät. 

cqa. Wie erſt heute bekannt wird, erſchien am Tagt 
des Amtsantriits des Regierungskommiſſars der Stadt—⸗ 
derordnete Milman im Magiſtrat, um eine ihm gewährte 
Parteiſubvention abzuheben. Da jedoch zu der Auszah⸗ 
lung die Anweiſung des Stadtpräſidenten notwendig war. 
wurde der Stadtverordnete an den Stadtpräſidenten ver⸗ 
wieſen. Als er ſich daraufhin zum Stadtpräſidenten he⸗ 
gab, um die Anweiſung von dieſem unterzeichnen zu laĩ⸗ 
ſen, traf er den bereits anweſenden Regierungskommiſſar 
an, der ſofort Anweiſung gab, die Subventionen zu ſper⸗ 
ren. Bemerkt ſei hierbei, daß die meiſten Subventionen, 
die für das Wirtſchaftsjahr 1933,84 verſchiedenen Par⸗ 
teien zuerkannt wurden, bereits ausgezahlt worden ſind 
ſo daß nur ein geringer Reſt geſperrt werden konnte. 

Vorgeſtern janden weitere Konferenzen des Ladzer 
Regierungskommiſſars mit den ſtädtiſchen Rechtsbeiräten 
und darauf mit dem Direktor der Stadtverwaltung. Kali⸗ 
nowſki, und dem Leiter der Unterrichtsabteilung, Waltra⸗ 
tus, ſtatt. Den Leitern der einzelnen ſtädti⸗— 
ſchen Abteilungen wurden gegenwärtig 
erweiterte Machtbefugniſſe zuerkannt, ſo 
daß ſie jetzt die Funktionen der Schöffen erfüllen und auch 
alle entſprechenden Dokumente zeichnen. Papiere, die bis⸗ 
her der Unterſchrift des Stadtpräſidenten bedürften, wer— 
den vom Regierungskommiſſar unterzeichnet. 

Arbeiter beim Negierungskommiſſar 
a. Geſtern erſchien beim Regierungskommiſſar Ing. 

Wojewadzki eine Abordnung der bei den Wegebauarbei⸗ 
ten beſchäftigten Arbeiter in Lagiewniki, die darauf hin⸗ 
wies, daß die in Lagiewniki beſchäftigt. Arbeiter ſo ſchlech⸗ 
ten Verkehrsverhältniſſen unterworſfen wären, daß ſte 
täglich mehrere Kilometer zu Fuß zurücklegen müſſen. Der 
Regierungskommiſſar verſprach, den Arbeitern Fahrgele 
genheit zu beſchaffen. 

Eine zweite Delegation vertrat 250 vom Kreisſejmit 
beſchäftigt geweſene Arbeiter, die nach wenigen Wochen 
Beſchäftigung wieder entlaſſen wurde. Ihr verſprach der 
Regierungskommiſſar ſich für die Wiedereinſtellung der 
Arbeiter einzuſetzen. 

Eine dritte Delegation, die die bisher nicht einge— 
ſtellten und im Vorjahre beſchäftigt geweſenen Saiſonar⸗ 
beiter vertrat, bat darum, auch in dieſem Jahre eingeſtellt 
zu werden. Der Regierungslommiſſar wies darauf hin, 
daß eine Anſtellung der Arbeiter nur beim Kreisſejmik 
erſolgen könne, da keinerlei Mittel vorhanden wären, die 
eine Einſtellung durch die Stadt ermögliche. 

Noch keine Einigung in der Trikolinduſtrie 
p.Im Arbeitsinſpektorat fanden geſtern unter dem 
Vorſitz des Arbeitsinſpektors Sielſti Beratungen zwiſchen 
den Textilarbeitern und Vertretern der Trikotagenfabri⸗ 
kanten ſtatt. Die Konferenz dauerte 7 Stunden. Es han⸗ 
delte ſich um die Feſtſetzung von Grundlöhnen für den Ar— 
tikel Nx. 200. Die Induſtriellen waren mit einem Satz 
von 20 Gr. einverſtanden. während der Arbeitsinſpektor 

Gr. vorſchlug. Da die Induſtriellenvertreter nur Voll⸗ 
machten bis 20 Gr. hatten, wurde beſchloſſen, die Konfe— 
renz bis Dienstag zu vertagen. I 

p. die außerordentliche Hilfe für Arbeitsloſe. Wie 
aus dem Bericht des Wojewodſchaftskomitees zur Hilfe für 
Arbeitsloſe hervorgeht, haben in der letzten Berichtswoche 
24 946 Perſonen die Hilfe des Komitees in Anſptuch ge⸗ 
nommen. An 613 Kinder wurden Milchportionen verab⸗ 
folgt. In Sommerkolonien haben ſich 1806 Kinder aufge⸗ 
halten. 3822 Arbeitsloſen wurde koſtenloſe ärztliche Hilfe 
erxteilt. 

p. Für Nichteinhaltung des Tarifvertrags droht Ge⸗ 
fängnis. Vorgeſtern begab ſich eine Abordnung der im 
Klaſſenverband zuſammengeſchloſſenen Tettilarbeiter nach 
Warſchau, wo ſie vom Hauptarbeitsinſpeltor Klott empfan⸗ 

gen wurde. Die Abordnung ſchilderte die Laage der 

Lodzer Arbeiter und wies darauf hin, daß zahlreiche Ine 
duſtrielle den Tarifvertrag nicht einhalten. Hauptarbeits⸗ 
inſpektor Klott erwiderte, daß der Lodzer Arbeitsinſpek⸗ 
tor eingehende Inſtruktionen hinſichtlich eines energiſchen 
Vorgehens gegen diejenigen Induſtriellen erhalten habe, 
die den Vertrag nicht einhalten. Eine jede ſolche Firma 
werde eine ſchriftliche Warnung erhalten, daß der Be⸗ 
ſitzer laut Art. 59 des neuen Strafkoder zur ſtrafrechtlichen 
Verantwortung gezogen werde. Dieſer Artikel ſehe eine 
Geldſtrafe bis 3000 31. oder eine Gefängnisſtrafe bis drei 
Mongaten vor. Auch wenn ein Induſtrieller den Urlaubß 
nicht ordnungsgemäß bezahle, werde er zur ſtrafrechtli⸗ 
chen Verantwortung gezogen. 

Seitens der Abordnung wurde ferner gegen den Ar—⸗ 
beitsinſpettor Sulkowſti Klage geführt, ſowie in Angele⸗ 
genheit der letzten blutigen Ereigniſſe in Bialyſtok inter⸗ 
veniert. 

Keine weilere Brolverteuerung 
a. Geſtern fand eine Sitzung der Preisfeſtſetzungskom⸗ 

miſſion ſtatt, in der ein Antrag der Bäcker, eine weitere 
Steigerung der Brotpreiſe vorzunehmen, von der Ver—⸗ 
ſammlung abgelehnt wurde. Die Ablehnung des Antra— 
ges erfolgte auf Grund von ſtatiſtiſchen Zahlen, wonach 
die Preiſe für Getreide in den lekten Tagen nicht mehr 
geſtiegen ſind, 
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Schutz der Slüſſe vor Verunreinigung 
XIm Innenminiſterium iſt die Geſchäftsordnung 

nes Ausſchuſſes ausgearbeitet worden, der den Schutz der 
Flühſe vor Verunreinigung zur Aufgabe hat. Dem Aus— 

ſtnd die Gebiete der Wojewodſchaften Warſchan, 
Lodz (Weichſelzufluſſe), Bialyſtot, Lublin, Pommereilen 
und Kielce unterſtellt. Vorſitzender iſt der Warſchduer 
Wojewode, dem Ausſchutß gehören ferner Vertreter der 
einzelnen Wojewodſchaften, der ſtaatlichen Hygieneanſtalt 
und einiger Hochſchulen an. Der Ausſchuß wird chemiſche, 
balteriologiſche und hydrobiologiſche Unierſuchungen durch⸗ 
führen und Maßnahmen treffen, die eine Verunreinigung 
der Fluſſe verhindern. 

X 1027 Kinder auf Stadtlkoſten erzogen. Die ſtädti⸗ 
ſche Abteilung für ſoziale Fürſorge hat im vorigen Jahr 
auf Koſten der Stadi in verſchiedenen Erziehungsanſtal⸗ 
ten und bei Privatperſonen insgeſamt 1027 Kinder unter⸗ 
gebracht, davon befanden ſich in Lodzer Erziehungs- und 
Seilanſtalten 218 Kinder, in ſolchen Anſtalten außerhalb 
Lodz, wie z. B. in Teſchen, Zakopane, Lutomiersk und 
Serby waren 47 Kinder untergebracht, ſchließlich befanden 
fich 762 Kinder bei Privatperſonen, davon 124 Kinder 
über 14 Jahr und 638 Kinder unter 14 Jahren. 

Lodzer Marktbericht. Auf den Lodzer Märkten wur— 
geſtern die folgenden Preiſe gezahlt: Butter 2,40 — 

2,80 31. Herzkäſe 70 Gr., Quarkkäſe 60 Gr., Sahne 1,00 — 
120 31. eine Vandel Eier 0,90-1,10 31., ſüßße Milch 20 
Gr. ſaure und Buttermilch 15 Gr. Salat 253 Gr. Spinat 
W Gr., Sauerampfer 30 Gr. Blumenkohl 10 — 15 Gr., Sel⸗ 
lerie 10 Gr., Zwiebeln 10 Gr., Mohrrüben ein Bündchen 
24 Gr., Peterfilie ein Bündchen 5 Gr., Dill 2 Gr., rote 
Rüben 3 Gr., Wirſing 10-15 Gr., weißer Kohl 10 —15 Gr., 
Tomaten 1,50 -2,50 31. Rhabarbar 10—15 Gr., Radies⸗ 
chen 5 Gr. Meerrettich 1.20 Z1., Gurke 25—35 Gr., Rettig 
ein Bündchen 5 Gr., Stachelbeeren 49—60 Gr., Johannis⸗ 
beeren 5060 Gr., Erdbeeren 40-50 Gr., Heidelbeeren 
25 Gr., Simbeeren 70 Gr. d. Liter, Kartoffeln 829 
Sr. Geflügel: eine Ente 1,20-2,00 31., eine Gans 3 31. 
ein Huhn 223 31., ein Hühnchen 0,80 -1,50 31. 

da. Geldfabrik ausgehoben. Seit längerer Zeit wa— 
ten in Lodz und Umgegend falſche 5- und 2⸗3lotymünzen 
im Verkehr. Die Nachforſchungen ergaben, daß ſich die 
Geldfabrik in der Nähe des Baluter Ringes befinden 
mußte. Der Verdacht fiel auf einen gewiſſen Feliks 
Kuſtrzynſti. Das Haus Waclawſtraße 9, in dem zwei 
Brüder Kuſtrzynſki wohnten, wurde beobachtet und dabei 
feſtgeſtellt, daß in der Wohnung der Brüder ſich auch an⸗ 
dere Perſonen einfanden, die im Verdacht ſtanden, falſche 
Münzen in Verkehr zu bringen. Geſtern wurde das Haus 
plötzlich von ſtärkeren Polizeiabteilungen umſtellt und 
eine Hausſuchung bei den Brüdern vorgenommen. Dabei 
wurden unter den Schränken und im Ofen verſteckte For⸗ 
men zur Herſtellung von Münzen gefunden. Eine ganze 
Anzahl unfertiger Münzen wurde ebenfalls entdeckt. Der 
allein in der Wohnung befindliche Feliks Kuſtrzynſki 
wurde verhaftet, er gab jedoch an, nichts von der Herſtel⸗ 
lung der Münzen zu wiſſen. Die Polizei räumte das 
Haus, beobachtete es jedoch weiter und nahm ſpäter noch 
die Frau Selene Kuſtrzynſta und einen Tomas K. feſt. 
Alle drei Perſonen wurden ins Unterſuchungsgefängnis 
gebracht. 

D. Großer Einbruchsdiebſtahl. In der geſtrigen Nacht 
dangen bisher nicht ermittelte Täter in die mechaniſche Prä⸗ 
ziſionswertſtätt von Liebermann in der Kilinſtiſtrafze 94 ein 
und entwendeten Apparate im Geſamtwert von 7500 31loty. 

Der Revolver in der Hand des Betrunkenen. 
Dd. Der Krosnickaſtrahe 16 wohnhafte Stefan Joncazyk be⸗ 

at geſtern in betrunkenem Zuſtand den Hof. Dort zog er einen 
Revorver und gab auf ſeine 28 Jahre alle Schwägerin Juſefa 
Florczak drei Schüſſe ab. die aber alle daneben gingen. Nach⸗ 
dem die Frau die Flucht ergriffen hatte, ſchoß Jonczyt auf einen 
Jan Piotrowſti, den er aber ebenfalls nicht daf. Die Schüffe ledten einen Poliziſten herbei, der Jonczyk enlwaffnete. und 
iSs Kommiſſarigt führte. Dort ergab es ſich, daß er keinen 
Lafifenſchein beſißt. 

D. Lebensmüde. Auf dem Felde in der Wrzesnienflaſtraße 
trant die 20 Jahre alte Halina Trzepkowſta eine giftige zuſi 
deit. Die Rettungsbereinſchaft erwies ihr Hilfe und üͤberführ 
ſie in das Radogoszczer Krontkenhaus. 

D.. In ſeiner Wohnung in der Kolowaſtraße 12 verſuchte 
ſich aeſtern der 32jährige Stefan Boczkowſkti das Leben zu neh— 
men, in dem er Gift nahm. Außerdem ſchnitt er ſich die Schlag⸗ 

adern an den Händen durch. Er wurde beſinnungslos aufge⸗ 
zunden und in eim Krankenhaus gebrocht. 

Aus bdert Gerichtsfeälen 
Nach der Verurteilung einen Geſchaͤdigten 

verprügelt 
p. Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich geſtern der 

Jahre alte Dieb Voſchet Mendelewicz aus Alexandrow 
zu verantworten. Dieſer hatte ein Doppelleben geführt: 
als tuhiger Händler und als Dieb, indem er in der Nacht 
die Stadt unſicher machte und Geflügel ſtahl, das er an 
Ort und Stelle ſchlachteie. Die Beute ſchaffte er dann mit 
einem eigenen Wagen fort. Er wurde — wie ſeinerzeit 
berichtet — vor kurzem in Lodz verhaftet. 

Vor Gericht erſchienen zahlreiche Geſchädigte als Zeu— 
gen, Faſt alle ſagten aus, daß ſie gewußt hättlen, wer der 
Dieb ſei, doch hätten ſie ſich gefürchtet, Anzeige zu erſtat⸗ 
ten, da er ihnen gedroht habe. Mendelewicz leugnete jede 
Schuld und behauptete, er ſei das Opfer der Rache anderer 
Händler, die ihn aus Konkurrenzgründen nicht leiden 
könnten. Das Gericht ſtützte ſich auf die Zeugenausſagen 
und verurteilte den Angeklagten zu 8 Monaten Gefängnis. 

Nach Verkündung des Ürteils warf ſich Mendelewicz 
auf den am meiſten Geſchädigten, den 74 Jahre alten 
Symcha Kronenberg. Erſt mit gilfe dreier Poliziſten ge⸗ 
lang es, ihn zu bändigen und abzuführen. 
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Ankñndigunugen 
Verein Deutſchſprechender Katholilen. Morgen, Sonn⸗ 

g 10 Uhr, Meſſe, dentſcher Gemeindegeſang, in der 

— —— aßlaiten am 8. D. 6. Uns wird Kreis ehemaliger Gymn n am 6. Uns wird ſchrieben: —E den 16. Juli, findet ein ——e——— 
Ausfliug noch Trupianta und Wilcayca unter fachmünniſcher 
Leitung ſtatt. : Sefichtiguna eines mulmatzlichen Opfer⸗ 
ſteins aus der enzeit und einer Somengrãberſtãtbe. Treff⸗ 
—Se der Straßenbahnlinie 18 um 7. 30. Koſten⸗ 
puntt 31. 2.50. 

Shalia Der Theaterverein „Thalia“ veranftaltet am morgi⸗ 
gen Sonntag einen Ausfiug nach dem Wäldchen des Herrn 
A. Weiß in Chojny Paradnaſtraße 85. Zu dieſem Aus⸗ 
flug, der den Liebhabern von Luft⸗ Licht- und Wa'ſer⸗ 
badern (Teich am Vrh) Gelegenhei bieten ſolt. ſich in der Sonne zu bräunen und im Waſſer zu tummeln, find außer 
den Mitgliedern alle Freunde des Vereins eingeladen. 
Di. Ausfiügler ſammeln ſich am Sonntag um 8.30 Uhr an 
de Endhalieſtelle der Straßenbahnen 4 und 11 in Choiny. 
vom. wo aus der Abmarſch nach dem Wäldchen von Weiß 
rechts durch die Pryncypalnaſtraße erfolgt. Alles zuſam⸗ 
men ein Spaziergang von etwa 15 Minuten. Nachzügler 
finden den Weg ohne große Mühe. 

RKunft und Wiſßen 
Berliner Univerſität feiert Veit Stoß. Die kunſt⸗ 

hiſtoriſche Arbeitsgemeinſchaft an der Berliner Univer⸗ 
ſität hatte gemeinſam mit dem Kampfbund für deutſche 
Kultur zu einer Gedenkfeier für den Nürnberger Bild—⸗ 
hauer Veit Stoß anläßlich ſeines 400jährigen Todestages 
geladen. Der Vorſitzende der Gemeinſchaft cand. puil. 
B. Griebert begrüßte die Gäſte und betonte, die Feier 
wäre nicht bloß ein Akt der Pietät, ſondern auch ein Pro— 
teft gegen die Beſtrebungen, Veit Stoß als einen Polen 
zu beanſpruchen, weil er zwei Jahrzehnte in Krakau lebte. 
Dann ergriff Privatdozent Dr. Friedrich Kriegbaum das 
Wort und gab einen kurzen Lebensabriß von Veit Stoß. 

Richard⸗Wagner⸗Ausſtellung eröffnet. Durch den 
Reichsſtatthalter in Bayern, General Ritter v. Epp, 
wurde in den Nibelungen-Sälen der Münchener Reſidenz 
die große Richard-Wagner-Ausſtellung feierlich erdifnet. 

mf. Freilichtaufführungen im Dogenpalaſt in Venedig. 
Ein äußerſt indereſſantes Theaterprojekt wird in Venedig 
durchgeführt werden. Ein Komitee unter Führung des 
Oberintendanten der Staatsmuſeen, Commendatore Fogo⸗ 
lari, dem u. a. auch der kunſtleriſche Direktor des Dogen⸗ 
palaſtes. Ing. Scolari, und der ruſſiſche Regiſſeur Scha⸗ 
row angehören. hatte den Plan ausgearbeitet, im Hofe des 
Dogen palaſtes in Venedig eine Freilichtaufführung von 
Shaleſpeares Othello“ zu ——— und man 
ſchloſſen, dieſen Plan noch in dieſem Sommer in die Wirk⸗ 
lichkeit umzuſetzen. Der Hof des Dogenpalaſtes bietet un⸗ 
geahnte Inſzenierungsinöglichkeiten. Das Drama wird 
teils auf der Scala dei Giganti (der Rieſentreppe) ſpielen, 
teils wird die Szene auf die Loggia dei Foscari und in 
den Hof ſelbſt verlegt werden. Dieſe drei uplätze wer⸗ 
den durch Brücken miteinander verbunden ſein. Die je⸗ 
weils benutzte Bühne wird durch Scheinwerfer etleuchiet 
werden. Mit den Proben für dieſe künſtleriſch überaus 
eigenartige Freilichtaufführung — erſte italieniſche Schau⸗ 
pieler ſollen mitwirken — ſoll möglichſt bald begonnen 
werden. 

Aus der Umsesend 
Konſtanutvnow 

Stadtratſitzung. 
U. Die vorgeſtrige Stadtratfitzung wurde vom Bürger⸗ 

meiſter Wl. Dolecki in Anweſenheit von 15 Stadtverord⸗ 
neten um 8,45 Uhr eröffnet und geleitet. Zu Beginn der 
Sitzung verias der Sekretär Lomczynſti das Protokoll von 
der letzten Stadtratſitzung vom 30. Mai d. J. das ohne 
Verbeſſerung angenommen wurde. Hierauf gab der Bür⸗ 
ermeiſter bekannt, daß in der Kommunalbank die An-— 
eihe in der Höhe von 15 000 31. eingelaufen und dem Ma⸗ 

giſtrat zur Verfügung geſtellt worden ſei. 
In der Angelegenheit der Elektrifizierung 

der Stadt werden mit dem Lodzer Elektrizitätswerk, 
das den Plan der Elektrifizierung dem Miniſterium zur 
Beſtätigung vorgelegt hat, weitere Verhandlungen geführt. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde der ausführ⸗ 
liche Plan der Parzellierung »der ſtädt. Hütung beſtätigt, 
ſowie die Garantie für eine. Anleihe der freiwilligen 
Feuerwehr in der Höhe von 10000 31. zur Molori⸗ 
ſierung derſelben übernommen. 

Sodann berichtete der Bürgermeiſter, daß eine zweite 
Anleihe in der Hoͤhe von 15000 31. zur Rückzahlung von 
Schulden in der Kommunalbank abzuheben ſei. An— 
ſchließend wurden die Entſchädigungen für die 
Schöffen und den Vizebürgermeiſter nach dem neuen 
Geſetz feſtgelegt. Danach erhalten der Vizebürgermeiſter 
und die Schöffen für jede Sitzung eine Entſchädigung in 
der Höhe von 10 31. In Vertretung des Bürgermeiſters 
erhält der Vizebürgermeiſter 75 Proz. des Gehaltes des 
Bürgermeiſters. Zum Schluß wurde noch der Reviſionsbe⸗ 
richt jür das vergangene Jahr beſtätigt, nach dem die 
Ausgaben die Summe von 82144,27 31. betrugen und die 
Einnahmen 81537,99 31. Für die Ein- und Ausgaben 
war die Summe von 81806 31. vorgeſehen. Der Defizit 
—& Z31. wird durch die rückſtändigen Steuern gedeckt 
werden. — 

Ausflug des Jünglingsvereins. 
U. Am Sonntag veranſtaltet der hieſige Jünglings⸗ 

verein einen Ausflug nach — ——— 
verichiedenen 

t be⸗ 

Stimmen gewählt. 

* — — — * — 8 

zgiere 
Waldausflug des Zgierzer Geſangvereins. 

Allen Sängern und Freunden des Zgierzer Geſang⸗ 
vereins ſei hierdurch nochmals zur Kenntnis gebracht, 
daß der Waldausflug nach Dabrowkla morgen ſtattfindet 
Wer einige Stunden in fröhlichem Sängerkreiſe verbrin⸗ 
gen will, verſäume nicht, nach Zgierz zu fahren. Auto⸗ 
busverbindung vom Vereinslokal (Pilfudſtiego 17) aus 
um 9 bzw. 10 bzw. 11 bzw. 13 Uhr. Rückfahrt ab 190 Uhr. 
Bei ungünſtiger Witterung findet der Waldausflug im 
Vereinslokal unter künſtlicher Beſchaffung der verſpro— 
chenen Zerſtreuungen, wie Luft-, Waſſer⸗ und Sonneun⸗ 
bäder, Angeln uſw. ſtatt. 

Pabianuice 
25 Jahre baptiſtiſche Gemeinde. 

Urg. Am morgigen Sonntag feiert die hieſige bapti⸗ 
ſtiſche Gemeinde unier Mitwirkung der eigenen Mufik. und 
Geſangchöre, ſowie des Männerchores der t. Gemeinde 
Lodz⸗NRawrot. ihr Mjähriges Beſtehen. In beſonders fei⸗ 
erlicher Weiſe ſoll ſowohl der vergangenen, als auch der 
nächſten 25 Jahre gedacht werden. Anſprächen mehrerer 
Prediger. Vorträge des Poſaunenchores und Deklamatio— 
nen ſollen zur Verſchönerung der Feier beitragen. Zu die⸗ 
ſem Feſt iſt jeder herzlich willkommen. 

Aus dem Reich 
Hauptmann Skarzynſki hat keinen Sohn 

Wie ſich im Zuſammenhang mit der geſtrigen 
Meldung über den angeblichen Sohn des Hauptmanns 
Skarzynſki in Riga herausſtellt, handelt es ſich um einen 
Irrtum, da Hauptmann Skarzynfki nie in Rußland. ge⸗ 
weſen iſt, mithin mit dem Antoni Skarzynſki nichts ge⸗ 
meinſam hat. Hptm. Skarzynſki iſt in Warta in der 
Wojewodſchaft Lodz geboren und hat erſft im Jahr— 
1930 geheiratet. 

Zwei Jungen wollten nach Gdingen 
und ſtahlen ein Paddelboot. 

In Radomfſko beſchloſſen der 13jährige Zyberyng 
und ſein Altersgenoſſe Otyl, mit einem Paddelboot die 
Warthe entlang nach Gdingen zu fahren. Zu dieſem 
Zweck mieteten ſie bei einem Bootsverleiher ein Boot 
für zwei Stunden und paddelten los. An die Eltern 

hatten ſie Briefe geſchrieben, worin ſie baten, das 
Paddelboot zu bezahlen, wenn es niché 
anders ginge, in Ratenzahlungen. Als die 
Eltern die Briefe erhielten, ſetzten ſie davon die Polizei 
in Kenntnis, die die Ausreißer mit Motorrädern ver⸗ 
folgte und 30 Kilometer von Radomfko entfernt einholte 
Die untetnehmungsluſtigen Knirpſe haben wahrſcheinlich 
nicht gewußt, daß die Warthe mit der Weichſel durch 
keinen Kanal verbunden iſt. 

Klagen über Gdingen 
Wie dem „Kurjer Poznanſki“ aus Gdingen gemeldek 
wird, führen die dortigen Sommerfriſchler Klage über 
die dort herrſchende und unbegründete Teuerung und be⸗ 
ſchweren ſich laut darüber, daß von dem Regierungskom⸗ 
miſſariat von ihnen bis 31 Z3loty pro Perſon als Kur—⸗ 
taxe erhoben werden, ohne daß die Verwaltung ihrerſeits 
dafür etwas leiſte. Die Sommerfriſchler müſſen beſon⸗ 
dere Gebühren zahlen beim Eintritt auf die Paſſagier⸗ 
mole, eine beſondere Gebühr für Konzerte der Matroſen⸗ 
kapelle und für die Benutzung des Strandes. Dieſe Be— 
handlung der Sommerfriſchler — ſo heißt es in der Mel⸗ 
dung —, die man in den Badeorten und Luftkurorten im 
In⸗ und Auslande nirgends antrifft, muß im Intereſſe 
Gdingens ſofort geändert werden. 

Wieder Flugzeugunglück 
Bei Warſchau ereignete ſich geſtern wieder ein ſchwe⸗ 

rer Flugunfall. Ein Apparat der Polizeiflugſchule 
ſtürzte ab, wobei der Pilot Adam Kocik ſchwer verletzt. 
wurde. 

Oberſchleſiſche Grubenbeſitzer verurteilt 
Das Rybniker Stadtgericht fällte geſtern im Prozeß 

gegen die Direktoren des Donnersmarck-Konzerns das 
Urteil, wonach die Direktoren Buſek und Vogt zu je 
einem halben Jahr Gefängnis und 20000 31. Geldſtraſje 
verurteilt werden. Dir. Vogt wurde mit Rüchkſicht auf 
ſein vorgerücktes Alter Strafaufſchub bewilligt. 

Die in Haft genommenen oberſchleſiſchen Kohlenindu⸗ 
ſtriellen Generaldirektor Bernhardt und Dir. Morzinek 
ſind nunmehr nach Kautionszahlung von 80 000 bzw 
20 000 31. auf freien Fuß deſetzt worden. 

p. Petrikau. Ein neuer Stadtpräſident.— 
Vorgeſtern fand in Petrilau die letzte Stadtratſitzung ſtatt. 
in der ein neuer Stadtpräſident gewählt wurde. —* 
ſtell war nur die Kandidatur des bisherigen ſtellv. Stabt⸗ 
präſidenten Broniſlſaw Jablonſti. Dieſer wurde mit 268 

Geute in den Theatern J 
F Teatr Aleiskl. — Gastspiel Malicka — Zzbys2ko: 

Cienũ . 
Sommertheater im Staszic- ParkK. — „Czy jest eo 

do ocleniaꝰ“ 
Teatr Popularnvy. — Przyvidzie koza do woza“. 

d. Deu he itige Nachtdienſt in den Apotheken. J. gopowſt 
geit 15;: S. Trawkowſka. Brzezinſtaſtt. 6653 M. Ro— 
j odmieiſtaſtt. : M. Bat ti. Petrilauet 

Rotiernibeftr. 88. 
enblum. S — —— 
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—— — Lodzer Sportkalender für heute und morgen 
es. Heute und morgen finden in Lodz nachſtehende 

Sportveranſtaltungen ſtatt: 
Sonnabend: Fußball: DOKSportplatz um 17.30 

Malkkabi — Union⸗Touring, TUR-⸗Sportplatz um 17.30 Uhr 
Sztern — IKP., Widzew⸗Sportplatz um 17.30 Uhr Bar 
Kochba — Jordan; Sportſpiele: Fortſetzung der Meiſter⸗ 
ſchaftsſpiele 

Sonntag: Fußball: Widzew-Sportplatz um 0.8 
Uhr Widzew — SKS. TUR-Sportplatz um 10.30 Uhr 
TUR — Ziednoczone, 17.30 Uhr Naprzud — Morgenſtern; 
Schwimmſport: LKS.Baſſin um 16.30 Uhr Waſſerball um 
den Eintritt in die Liga zwiſchen LEKS. und Legjia (War— 
ſchau); Sportſpiele: Fortſetzung der Meiſterſchaftstreffen. 

Morgen polniſche Bahnmeiſterſchaften der 
Motorfahrer 

es. Morgen finden in Myslowitz die polniſchen Bahn— 
meiſterſchaften für Motorräder ſtatt Das Progranim ſieht 
dret Kategorien vor: 250 cem, 350 com und mehr als 
350 cem. An dem Rennen nehmen Fahrer aus ganz Po— 
len teil. Im Rahmen dieſer Veranſtaltung wird ein all⸗ 
ſAewiſches Motorradrennen ausgetragen werden, an dem 
außer polniſchen Fahrern Vertreter der Tſchechoſlowalei, 
Bulgariens und Südſlawien teilnahmen. 

Nuvolari will Avus⸗Rekord verbeſſern 
— XDer bekannte italieniſche Autorennfahrer Nuvo⸗ 

lari will demnächſt verſuchen, den von Graf Czaykowſki 
auf der Avus-Bahn erlangten Weltrekord im Einſtunden— 
rennen, der 213,843 Kilometer beträgt, zu überbieten. Zu 
dieſem Zweck hat eine italieniſchee Geſellſchaft einen ame⸗ 
rikaniſchen Rennwagen der Marke Dueſenberg nach Eu— 
ropa gebracht. Probefahrten mit dem Dueſenbergwagen 
* eine Stundengeſchwindigkeit von etwa 260 Kilo⸗ 
metern. 

h. Aers (Belgien) gewinnt die 15. Etappe der „Tour 
de France“. Nach dem Ruhetag am Donnerstag fand 
geſtern in Parpignon der Start zur ſchwierigſten Etappe 
der „Tour de France“ nach Aix les Thermes über 158 
Klm. ſtatt. Gleich nach dem Start ging es in die Pyr— 
näen und auf den zahlreichen Steigungen zerfiel das Feld 
in zahlreiche Gruppen. 

Etappenſieger wurde Jean Aers (Belgien) in 5 Stun⸗ 
den, 58 Min. 35 Sekunden vor Cornet, Speicher und Stö⸗— 
pel. Die übrigen 26 Fahrer dieſer Gruppe wurden mit 
der Zeit des Siegers gemeinſam auf den 5. Platz geſetzt. 

Im Geſamtklaſſement führt Speicher mit 97.17,2 vor 
Aers 97247. * 

vor Belgien 293:00,16. 

England Auſtralien 231 
h. Auf den Meiſterſchaftsplätzen in Wimbledon wurde 

geſtern das Davispokalſpiel England — Auſtralien fort— 
geſetzt. Nach dem Verluſt des einen Einzelſpieles am 
Vortage waren die Engländer ganz auf Sieg eingeſtellt 
und warteten mit dem beſten engliſchen Doppel, Perry— 
HSughes, auf. Die Auſtralier ſchonten dagegen die beiden 
Spitzenſpieler Crawford, Mac Grath für die heutigen 
Einzelſpiele, in der Hoffnung, daß ihr Doppel Turnbull— 
Quiſt den Punkt in dieſer Konkurrenz ſowieſo einbringen 
werde. 

Der Centre Court war überaus gut beſetzt, als die 
Paare zum Spiel antraten. Das überaus ſpannende 
Spiel wurde mit dem größten Intereſſe verfolgt und leb— 
hafter Beifall wurde während des Spiels für die ſchönen 
Leiſtungen beider Seiten gezollt. Nach ſehr abwechſlungs— 
reichem und faſt gleichwertigem Spiel ſiegten die Englän— 
der Perry, HSughes über Turnbull, Quiſt 7:5, 6:4, 316, 
6:3 und erlangten ſomit am zweiten Spieltage für Eng— 
land eine 21-Führung 

Der Geſamtſieg Englands über Auſtralien von 312 
liegt im Bereich der Möglichkeit, denn wenn auch Perry 
gegen Crawford heute verlieren ſollte, ſo müßte ſich Au— 
ſtin dagegen an Me. Grath revanchieren, und den aus— 
ſchlaggebenden dritten Siegespunkt für England heraus— 
holen. 

Davispokal⸗Ausſcheidungsſpiel Oeſterreich — 
Spanien 230 

h. In Wien begann geſtern das Davispokal-Ausſchei— 
oungsſpiel für das Jahr 1034 zwiſchen Oeſterreich und 
Spanien, wobei die Oeſterreicher eine unerwartete 2:0— 
Führung erlangen konnten. Der in blendender Verfaſ—⸗ 
ſung befindliche Artens (Oe) konnte den gefährlichen 
Spanier Maier, wenn auch nach fünf Sätzen, klar und 
verdient beſiegen. 

Die ſehr große Hitze beeinträchtigte etwas die Spiele, 
trohzdem wurde mit der größten Verbiſſenheit um jeben 
Satz gekämpft. Artens trieb mit ſeinen vorbildlichen 
Rückhandſchlägen den Spanier aus einer Ecke in die an— 
dere, war taktiſch entſchieden beſſer, da Maier zu viel 
Ausflüge ans Netz wagte. Artens ſiegte 739, 6:3, 2:6, 
7355, 6:22. Im Schlußſatz war Maier vollkommen fertig. 
Im zweiten Spiel ſiegte der zweite Oeſterreicher Matejko 
ſehr glatt 620, 6:23, 9:7. 

Dreilãnder⸗Tennisturnier in Paris 
n. Auf dem Rolland Garros-Stadion in Paris wurde 

geſtern das Dreiländer-Tennisturnier Frankreich — Ja— 
pan — Südamerika begonnen. Zu dieſem Turnier wer— 
den von jeder Nation zwei Spieler geſtellt. 

Den ſchönſten und ſpannendſten Kampf gab es zwi⸗— 
ſchen Altmeiſter Cochet und dem Japaner Nunoi, welcher 
dem Franzoſen einen unerwartet harten Widerſtand ent— 
gegenſtellt. Der Franzoſe mußte das ganze Regiſter ſei— 
nes großen Könnens ziehen, um den Japaner 12:10, 3:6, 
755 zu beſiegen. 

In den anderen Spielen ſiegten: Satoh (Japan) über 
Kirby (Südafrika) 6:1, 622, und Robbins (Südafrika) 
über Marwell Bernard (Frankreich) 624, 8:6. Im Her— 
rendoppel ſiegten Satoh, Nunoi über Kirby, Farquharſon 
6:3, 126, 6:2. 

h. Tſchechoſlowalei — Amerika 1:1. Knapp 24 Stun⸗ 
den nach dem Klub-Tenniskampf in Berlin trugen die 
Amerikaner Stoeffen, Sutter einen Tennisländerkampf 
in Prag gegen die Tſchechoſlowakei aus. Dieſe Eile rächte 
ſich an der neuen Hoffnung Amerikas, Steffen, denn er 
wurde vor 1500 Zuſchauern von dem Tſchechen Hecht glatt 
6:24, 6:3, 623 abgefertigt. Sutter (A) beſiegte dagegen 
den Deutſch-Böhmen Menzel erſt nach vier Säten, und 
zwar 6:4, 6:24, 2:6, 7:5. 

Vorletzte Etappe erreicht 
Balbo-Geſchwader in Montreal glücklich gewaſſert 

Die italieniſche Luftflotte hat die 1200 Klm. lange 
Strecke von Carwright nach Shediac in Neubraunſchweig 
in der Zeit von rund 6 Stunden zurückgelegt. Sämtliche 
100 Flieger traſen wohlbehalten mit ihren Maſchinen ein. 
Tauſende von Menſchen gaben dem italieniſchen Geſchwa— 
der einen begeiſterten Empfang, als die Italiener bei 
ſchönſtem Wetter in Abteilungen von drei Flugzeugen in 
der Bucht von Shediac waſſerten. HSunderte von Ameri— 
kanern waren eigens nach Shediac gefahren, um der An— 
kunft beizuwohnen. Balbo wurde perſönlich vom Mini⸗ 
ſterpräſidenten von Neubraunſchweig Tilley begrüßt. Auf 
dem größten Teil der Strecke hatten die Flieger, wie Ge— 
neral Balbo berichtet, mit ſtarken Gegenwinden zu 
tampfen Das italieniſche Luftgeſchwader hat jegt nur 
noch zwei Teilſtrecken vor ſich Von Shediac nach Mon— 
treal und von Montreal nach Chicago. 

Montreal, 14. Juli. 
Um 18,55 Uhr m. e. Z. ſind die erſten italieniſchen 

Flugzeuge hier niedergegangen. Wenige Minuten ſpüter 
folgten die reſtlichen Flugzeuge. Die Maſchine des Ge— 

ſcchwaderführers Valbo waſſerte als erſte. 

Montreal, 14. Juli. 
Zum Empfang des italieniſchen Fluggeſchwaders 

gatte ſich alles, was Beine hatte, auf den Weg gemacht, 
um die Gäſte aus Europa zu begrüßen. Die Landung 
des Geſchwaders vollzog ſich ohne Zwiſche nfälle. Dage— 

gen ſank im Augenblick der Landung des Geſchwaders 
ein Tankſchiff. Ob dabei Menſchen ums Leben gekom— 
men ſind, iſt bisher nicht bekannt. Die Urſache dieſes 

Unglücks wird darauf zurückgeführt, daß das Schiff ũber⸗ 
laden war. 

Im Länderklaſſement führt Frankreich mit 292:37.14 

Attentats-Drohungen gegen Balbo 
Der italieniſche Generalkonſul in Chicago hat meh ⸗ 

rere Drohbriefe erhalten, die den General Balbo und 
ſein Geſchwader einſchüchtern ſollen. Die Briefe kamen 
aus allen Gegenden Amerikas; verſandt wurden ſie von 
geheimen antifaſchiſtiſchen Organiſationen. Die ameri— 
kaniſchen Gegner des Faſchismus kündigen ein Attentat 
auf das italieniſche Geſchwader an, ſofern dieſes es wa— 
gen ſollte, ſich auf dem Michigan-See bei Chicago blicken 
zu laſſen. Das Geſchwader ſoll verbrannt oder mit Hilfe 
von Bomben vernichtet, die Flieger aber getötet werden 
Die Polizeibehörden nehmen die in den Briefen enthal⸗ 
tenen Drohungen ernſt und verſprachen einen ſehr ſtarken 
Schutz der Flieger, ſowie des Geſchwaders. Außer der 
Polizei und der uniformierten Miliz ſind 100 Geheim⸗ 
agenten aufgeboten worden, um über General Balbo und 
ſeine Flieger zu wachen. 

Berlin, 14. Juli. 
Reichsluftfahrtminiſter 

Balbo folgendes Glückwunſchtelegramm gerichtet: 
der Ueberquerung des Nordatlantik im Geſchwaderflug 
haben Sie eine einzigartige fliegeriſche Leiſtung voll⸗ 
bracht, die in Deutſchland höchſte Bewunderung findet 
Ich beglückwünſche Sie und Ihre Beſatzung zu dieſer Groß⸗ 
tat, die einen neuen Sieg in dem Kampfe der Menſch⸗ 
heit um die Beherrſchung der Elemente an die Fahne 
Italiens und Ihres Geſchwaders heftet. Mit meinem 
herzlichen Glückwunſch verbinde ich aufrichtige Wünſche 

für das weitere Gelingen Ihres heldenhaften Unterneh— 
mens. Sermann Göring.“ — * 5— 

Der Neid erwacht! 
Franzöſiſcher Geſchwaderflug nach Afrika im November 

Paris, 14. Juli, 

Mit 

chen franzöſiſchen Luftfahrtkreiſen den Plan eines groß— 
zügigen Demonſtrationsfluges reifen laſſen, der nach 

Afrika führen ſoll. Luftfahrtminiſter Piexre Cot hat be— 
reits den Oberbefehlshaber ſämtlicher franzöſiſcher Luft⸗ 
ſtreitkräfte Afrikas, General Vuillemin, mit der Organi⸗ 

tragt, an dem 25 Militärflugzeuge teilnehmen ſollen. 

ſeille beginnen und der Start ebenfalls im Iſtres An—⸗ 
fang November erfolgen. Die Maſchinen ſind Aufklä— 

Flug, der über Spanien nach Marokko und von dort nach 
Süden bis zum Tſchadſee und zurück führen ſoll, ift in 

ten, um die Möͤglichkeiten 
eines regelmäßigen Luftverkehrs zu prüfen. 

Auß aller Welt 
Schiffsunglück auf der Wolga 

100 Tote. 
Auf der Wolga, in der Nähe von Jaroſlaw, ſank eine 

Bartaſſe, auf der ſich nach amtlichen Angaben 250 Arbei⸗ 

ſonen als ertrunken gemeldet. Die Barlaſſe ſoll wegen 
ſtarker Ueberlaſtung geſunken ſein. Außerdem ſoll es ſich 
um ein ſehr altes Fahrzeug handeln, das gar nicht mehr 
in Verkehr gebracht werden durfte. Unbeſtätigte Mel— 
dungen beſagen, daß die Zahl der Toten bereits über 100 
betrage. Eine amtliche Unterſuchung iſt eingeleitet. 

52 Oeltanks brennen 
In Buenos Aires ſind 5 große Oeltanks der Stam 

dard Oel⸗Geſellſchaft in Brand geraten. Alle Verſuche, 
das raſch um ſich greifende Feuer einzudämmen, blieben 
bisher erfolglos. 

200 Koreaner von Räuberbanden ermordet. Nach in 
Mukden eingetroff. Berichten ſind 200 Koreaner, die am 
3. Juli Wangtſchingſien in der Richtung nach Sungtſchun 
verlaſſen hatten und ſeitdem vermißt worden waren, nun— 
mehr in der Nähe von Laoling ermordet aufgefunden 

worden. Die Koreaner ſind zweifellos das Opfer von 
Räuberbanden geworden. 

Der Fairbanks⸗Palaſt zu verlaufen. In Los Ange— 
les iſt geſtern eine Anzeige erſchienen, in der Mary Pick— 
ford den berühmten Palaſt von Douglas Fairbanks mil 
Einrichtung und Kunſtſchätzen zum Verkauf anbietet. Sie 
fordert dafüt Million Dollar, genau die Hälfte deſſen, 
was die Herrlichkeit einſt gekoſtet hat. Der Verkauf des 
Hauſes iſt das letzte Kapitel in der noch vor wenigen 
Wochen von ganz Hollywood als ideal glücklich angeſehe⸗ 
nen Ehegeſchichte der beiden Filmſtars 

Heute in den Kmnos 
Adria: „Das Wädchen der Berge? (Nancy Brown). 
Caſino: Die Masken des Dr. Fu Mandſchu Aorioſh. 
Capitol: Quicd (Lilian Saxvey). 
Corſo: RNächtliche Gerichte“ (VPhilips Holmes, Anita Vage, 

Lewis Stone) — .Vlan W 
Grand⸗Kino: „Der junge Adler“. 
Luna: Der Marineoffigier“ (Anny Naegle, Henry Ed⸗ 

ward)· — Metro: „Das Mädchen der Berge“ (Nancy Brown). 
Palace: ‚Wenn die Liebe erliſcht“ (Gary Marlin) 
Vrzedwioenie;: „Hauptmann Whalan“ (Garry Cooper, 

Tlaudette Colbert). 
Rakieta; Die Ueberflüſſige“ (Mae Marſh, James Dunn). 

Spolendid: Geſchloſſen 
Atuta· Anlene unichuldiaen Brãute“ Ioan Crawford). — 

Göring hat an Ehelleng 

Der Geſchwaderflug General Balbos hat in amtli⸗ 

ſierung und ſpäteren Durchführung dieſes Fluges beauf-⸗ 

Die Vorbereitung ſoll im September im Iſtres bei Mar⸗— 

rungsapparate vom Typ Potez mit 450 PS-Motor. Der 

gewiſſer Beziehung als ein Aufklärungsflug zu betrach⸗ 
einer ſpäteren Durchführung 

ter und Arbeiterinnen befanden. Bisher werden 80 Per⸗ 
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Vom Lodzer Handetsgericht 
Versglelch der Alct.Ges. Josei Richter hestãtigt. 

Z Vorgestern verhandette die Handelsabteilung 
des Lod⸗ↄer Beeirksgerichis in Sachen des Vergleichs- 

ertrages z2wischen der fallierten Aktiengeselsctat 
Hoset Richter und deren Glaubigern. 

Am 31. Mai hatte eine Glaubigerversammlung statt- 
zefunden. auf der der Sachvalter der Fallierten folgen- 
den Vergleicusorschlag machte: die Schulden bis 5000 
Aoty verden zu 20 Frozent ohne Zinsen und Kosten 

vier gleichen Halbiahresraten reguliert, Schuldbe- 
trage uber o egαι In gleichen Habjenres- 
Eten im Laufe von 10 Jabren zu 80 Prozent plus 
Prozent en e Teilzulung. Zur Sicherstelſung 

Vergleichs werden dem Vertrauensmann einer 

Glaubigergruppee Herrn Erust Schlabs. 15000 Aktien 
der fallierten RArma ũbergeben. die die Halfte des An- 
lagekapitals der Aktiengesellschaft darsſstellen. Den 
Glaubigern soll herdurch die Möglhchkeit gegeben wer- 
den, die Verglechsbedingungen zu kontrollieren. 

Von inssesamt Q angemeldeten Gläubigern mit 
einem Gesamtanspruch von rund 4510000 Ztoty spra- 
chen sich 77 Glaubiger mit rund 3611000 20ty für 
den Vergleich 2u diesen Bedngungen aus. wahrend 
6 Glaãubiger mit 878 241 Zloty Einspruoh erhoben. 

In der eingangs erwähnten Sitzung des Handels- 
gerichts wurden die Einspruche zuruckgewiesen und 
der Vertrag atigt. 

kröffnung einer polnisch⸗sUdslauischen 
handelskammer in Lode 

2.Am gestrigen Freitas wurde in Lodz eme pohisch- 
ddsla vische Handelska mmer erõftnet. Um 1.80 Vhr 
and die Eroöftnungsgiteung Statt 

Dollar in Lodz etvas schwacher 
ag. Die Bank Polski zahlte gestern seit dem fruben 

Morgen für den Dolſar einen Einneitskurs von 610 21. 
as Angebot war hier jedoch derart schwach, dass 

hlüsse nur in geringer Anzahl getätigt wurden. 
Auch im privaten Verkehr wurde eine weitgehende 

nabme des Angebots festgestellt. Da es aber auch 
an Kaufern vollsſstandig fehlte, hatte dies keinerlei Ein- 
Auss auf die Tendene die weiterhin cchvach war. Im 
ausserboörslichen Verkehr notierte der Dollar 6.20 21. 
im Verkauf und 6.16 Zloty im Kauf. Doch waren dies, 
Nie bereits aus dem Vorhergesagten ersichtlich ist. le⸗ 
dchen Orenerungskurse 

Des weiteren herrschte auch in Golddollars nur 
Shwacher Verkehr. deren Kurs durchsſschnittich 980 
Zloty im Vverſauf und 8228 21. im Kauf stand. 

Für englische Pfund war die Tendenz? weiterhin 
schvwach. Ehziger Abnehmer war hier die Bank Polski. 
Des Ancebot var hier vollkommen ausrelchend. Der 
entſerungskurs stellte sich fũr das Pfund auf 20.85 
Zzoty im Vertauf und 2080 zioty im Kauf. d. h. also 
zenau laut den Kursnotierungen der amtlichen War- 
vhauer Börse. 

Das Interesse für dio Reichsmark ist vahrend des 
zeſdtricen Tages selr zuruckgegangen. Abschlüſse ka- 
men dediglien in usnahbmefallen zustande, und zwar 
n Kurse von 211,00 z10ty im Verkauf und 210000 im 

zuf. 

Polnische Blaubeeren nach England. Aus Herby 
and aus Lubliniee gehen taglieh étwa 5 Waggons 
Blaubeeren nach Hamburg ab, von denen jeder Wag- 
Ton. mit etwa 6000 Kllo eeren einen Wert von 1800 
zoty darstellt. Die Blaubeeren werden in grossen 
Mengen vorwiegend im Kreise Czenstochau gesammelt 
und über Hamburg nach London geschafft. 

Dle boldhortung des französlschen Publikums 
Mliarden Francs im ersten Halbiahr 1933. 

Der Goldbestand der Bank von Frankreich hat sich 
in der ersten Halfte des Jahres um 1 Milliarden Francs 
verringert. isſst aber mit 81.3 Milliarden Francs immer 
noch ungewehnuch hoch. Zu den Goldvertusten hat 
auch die Goldhortung in Frankreich beträchtlich beige- 
tragen. denn im ersten Ouartal hat das französisſsche 
Noteninstitut im Monatsdurchschnitt an Private rund 
200 Mill. Francs abgeben mũussen. In der letzten Zeit 
ind diese Goldabzuge ijedoch Heiner geworden und be- 
ſanfen Sech nur noch auf etwa 1 M. Fres. pro Tasg. 

Lodzer Börse 
Do dæ. den 14. Juli 1933 

Valuten 
Abschluss Verkauf Kauf 

Dollar ———— 62618 
Verzinsſohe Werte 

73 Stabilisationsa nleme — 450 4800 
43 Lwestitionsanleine — 1900 1010 
42 Pramien⸗Doltaranleihe — 4600 45.75 
328 Bauanleihe — 3800 37.50 

Pfandbrleiſe. 
83 Pidbr. d. St. Lod⸗ — 3850 3825 

Tendenz abwartend. 

Warsohauer Bõönsse 
Warschau. den 14. Jul 1938. 

Devisen 
Amsterdam 361, 15 New Vork- Kabel 6,238 
Berlin 213.30 Paris 35,03 
Brũssel 124,80 Prag 26.,54 
Kopenhagen — — Rom 47,50 
Danezig — —oslo — 
London 29,88 Stockholm — 2 
New Vvork 6,220 Zuürich 173.,05 

Deviscnumsatze grösser, Jendenz für europaische 
Devigen gαο fester. Dollar privat 622 628. 

Goldrubel 488. Ein Gramm Feingold 529244. Deviso 
Berlin zwischenbanklich 218,830. Deutsche Mark bri— 
* 210.00. Englisches Pfund privat 29,80. Golddolat 

Staatspapiere und Plandbriefe 
82 Bauanlehe 3830 
63 Dolaranleihe 60.006200 
43 PDohlar· Pràmienanleihe 46.2 
5 Konversionsanleile 400 43. 28 
73 Stabißsationsanleihe 48.75 49, 530 0.00 
43 Investitions-Serienanleihe 108.50 

Investitionsaeihe 101,50 
Eisenbahnanleihe 10075 
Eisenbahn-⸗Konversionsanleine 40. 00 
Pfandbriefe der Bank Gosp. Krai. 94.00 
Obl. der Bank Gosp. Krai. 94.00 

Pfandbriefo der Bank Gosp. Krai. 88,2 
Obl. der Bank Gosp. Krai. 8. 
Pfandbriefe der Bank Rolny 94,00 

72 Pfandbriefe der Bank Rolny 83.25 
413 Landl. Mandbriefe 4000 40., * 
82 Baupandbriefe d. Bank Gosp. Krai. S, 
523 Pfandbriefo der Stadt Warschau 5275 
512 9 Pfandbriefe der Stadt Warschau 35.00 
82 pPfandbr. d. St. Warschau 400 .æ438 

Altien 
Bank Polski 82,.00 Lilpod 12,26 
Starachowvice 10.50 Cegielslã — 2 

Fur Staatsanleihen Tendenz vorwiegend fester. füt 
Pfandbriefs meinheitch. für Aktien vorvriegend 
sochwvacher. 

Lodæer GetreS— 
LoOdz. den 14. Rli 933. 

Roggen 22002300 
Welen 300 44.00 
Gerste 20021.00 
Hafer 18.0019,00 
Roggenmehl 602 3800 3900 
Roggenmehl 652 37. 00 8.00 
Weꝛenmehl 6300 69.00 
Rogcgenkleie 1200 250 
Weizenkleie 10 7541.75 
Weizenkleie. grob 11. 00 1200 
Lupine. blau 12.00 13.00 
Lupine gewb 13001400 

Tendenz ruiũg. 

posener Getreidebörss vom 14. Jul. Roægen 205 
bis 2. Wei⸗en 142 Gerste 1819. Wntergerste 
67. Hafe⸗ 13 Wveνααναν /ν, Rog- 
xentleie , Weizentteie 101. Wehrenkleſe 
crob) 1i⸗ Raps 30 rTenden ruc·.. 

Baum uroiſb o s en 
New Nork, 14. Jusi. Loco 10. 43 In 11. 23, Aueusb 

112334. September 11.44. —25 — Nevw — 14. 78— 59 Iuc — Obcto 
ber 11.257, Dezember 11.75, Januar 11.18. 

Tnerpooi ju Loco bun Gs, Aueust 6.16 
September 6.19. * Fegvptische: Loco —, Jul 8.40, Oktober 8119. No⸗ 
vember 8.25. ——————— —— — ———— 

Kirchlache Nachnichten 
Sonniag, 8 Uhr morgens: Frühgot⸗ F Uhr: Beichte. St. Trinitatis⸗Kirche. 

tes dienſt. Paſtor⸗Vitar Schendel. Vormittags 9.80 
id Ahr ſauplgenedienſt nebſt ni. AÄbendmahl. Paſtor Wan— 
nagat Minags 12 Uhr Gottesdienſt nebſt hl. Abendmahl in 
poin ſchet Sprache Paſtor⸗-Vikar Sterlak. Nachmittags 230 
Ade ideollesdienft Millwoch 730 Uhr abends: Bibel⸗ 
ſtunde RPaftor Wannagat. In der Armenhauskapelle, Raru⸗ 
Swiczſtraße 60. Sonntag, vormittags 10 Ahr: Leſegottesdienft. 
Jugendbund. Sonntag, Ausflug des Jugendbundes. Paſtor⸗ 

ikar Shepdel Belthaus in Zubardz. Sieralowſtiſtr. 3. Sonn⸗ 
tag vorm taas D üÜhr: Gottesdienſt. Paſtor⸗Vikar Sterlak. 
Donnerstaa, 220 Uhr abends: Bibelſtunde Poaſtor⸗Vitar Schen⸗ 
del Beihaus (Balutyy DworſtafteeDdonnerstag, 7,80 Uhr 
abends Sibeſſtunde. Paſtor⸗Vikar Sterlak. Zdrowie (Haus 
Grabſtid Sonmnag 10 Ühr: Goitesdienſt, Vik. Schendel. Neuer Friebhoef volg Sognleg. 6 Uhr nachm: Gotbesdienſt Pa— 
or Wannagai. Die Amtswoche hat SHerr Paſtor Wannagat. 

St. Johannis⸗Kirche. (Geöffnet täglich von 7 früh bis 12 
Ahr mitage sSonntag, 8 Uhr früh: Gottesdienſt. Paſtor 
Seſenrche Vorm ana 3.48 Uhr; Beichte 0, Ahr; Sauptgot⸗ esbientt min Fler deg bu Wendmahls Paſtor Lipſti. Rit⸗- 
ags Uhr: Follesdienſt in polniſcher Spiache. Paſtot Wo⸗ 
ſe Nadnittage 8hr: Sinderaottesdienſt. Vaſtor Zpfti 
Rachm ühr Taufgoliesdienſt. Paſtor Lipſti. Vittwoch, 
Vhr abends Bibeſſtunde Paſtor Lipſti. Stadtmiſſionsſaal. 
Dierstag 6 Uhr abende Frauenbund, Paſtor Lipfti. Abends 
8 Uhr: deande RPaſtor Sipſſ. Wends 7 Uhr: Männer⸗ 
werbande Peflot Saſſenrue Freilag, 8 Uhr abends: Vortrag. 
Vaftor ßaſſentiic Sonngbend, s hr abends: Gebetsgemein⸗ 
ſchaft Paſtor Rpſfki Juünglingsverein. Sonntag, 8 Uhr ab 
Vorttag Haſtor ſaſſenruck Ddienstag, 8 Uhr abeuds: Bibel⸗ 
unde Pafſtor Saſſenrüuc Neues Jugendheim. Sonntag7 Ahr abende Jungrauenſtunde Vaſtor Lipſti. Montage8 u 
ghendse Ndahn Peſtor Saſſenruck Kirchhofsgottesdienſt in Rokicie. Sonnlag Wr nochm.: Andacht. Miſſiongar Schultz 
Farolem. Sonmag, vorm 10380 Uhr: Gottesdienſt. Vaſtor 
daſſenrück 

St. Matthãi⸗Kirche. Sonntaa, 8 Ahr morgens; Frũhgot⸗ 
tesdenſt Then Was vill Jeſus heute unſerer Kirche ſa⸗ 
gey Siffen Johl 2PaſtorVitkar FVetznit. Früm Ahr Kindergonesdienſt. Paſtor Berndt, Vormittags 
Ihr: Sauplgotterdienſt nn ou Abendmehi. Paſtor Berudt. Von 320 bis hr nachmttans werden die Taiufen vollzogen. 
Vaſtor⸗Vikar Vehnit RanUhr: vweiblicher Jugendbund. 
Leſeſtunde Nachn Uhr mannuchet Jugendbund Leſeſtunde. 
Montag. 6 Uhr hachmFrauenbundſtunde. Poſtor Berndt. 
Nachm 7, Uhr, Mannerverbandfrunde Paſtor Bexndt dDiens⸗ 
es Uhr abends; Seiferſtunde Paſtor Berndt. Mittwoch, 
8 Urabends Bibefrunde Paſtot Berndt. Donnerstag, 8 
Uhr de mnnnſher und vebvlicher Jugendbund, Paſtor 
Berne« Choiny. Sountag, 9 Uhr früh: e 
Dombrowa. Sonntag, vormittaas 10.80 Uhr: Gottesdienſt. 
Vaſtor-⸗Vikar Lempke aus Pabiamice. 

St. Michaeli⸗Gemeinde, Bethaus, Zgierſbaſtr. 144. Somnn⸗ 
taa. m 930 Uhr: Gotgesdienſt. Paſtor A Schmidt. Vorm. 
1 Uhr Kindergottesdienſt. Montag, 8 Uhr nachm.: Verſamm⸗ 
lng · des Frauenbundes ¶ Abends Ubr: Verlammiuna 

Ingendvereins. Dienstaa. 8 Uhr abends: Verſammlung des 
Zungfrauenbeine WNinwoch, 730 Uhr abends: Bibelſtunde, 
n Anſchluß velfervorbereitung. Paſtor A. Schmidt. 

Evang.⸗luth. Diakoniſſenanſtalt, Pulnocnaſtr. 42. 6. Sonn⸗ 
tag dJach Trimatis vormitiagas 6 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor 
B.Löffler. 

Evangeliſche Brüdergemeine, Lodz Zeromſkiego 58. Sonn⸗ 
tag. 930 Uhr: Kindergottesdienſt Rachm. 8 Uhr: Predigt. 
Pfarrer Schiewe. Mitiwoch, Frauenſtunde fällt aus, (Aus— 
flug nach Dombrowa). Abends 8 Uhr; Jugendbund. Don⸗ 
nerstag, 8 Uhr abends: Bibelſtunde Freicce VUhr abends: 
Vortrag über Brüder geſchichte Vabianice. Sio Jang 6. Sonn⸗ 
bag 9 Uhr: Kindergonesdienſt. Nachm. 2,30 Uhr: fällt der Pre⸗ 
digbhgoltesdienſt qus Konſtantynow, Dluga 14. Dienstag 7.30 
Uhr abends: Predigt. Pfarrer Schiewe. 

Evang.⸗luth. Kirche zu Ruda VPabianicka. Sonntag, vorm. 
10 Uhr; Leſegotesdienſt in der Kirche. Nachm. 3 Uhr: Kinder⸗ 
gottesdienſt in Ruda umnd Rokicie. Montag, 7.30 Uhr abends: 
Jugendbundſtunde. 

e Kirche in Pabianice. Sonntag 
10 Uhr: Riiſſſtonsfeſt im Gemeindepatk. Miſſionar Blumer, 
VPaſtor Pehnit dodz Paſtor Sotn. Mittaags Uhr: Gottes⸗ 
dienſt in polniſcher Sprache in der Kürche. Paſtor Horn. Nach⸗ 
mitlags Uühr: Miſſionsgottesdienſt für die Kinder im Ge— 
mendepark. Nachm. 3 Uhr: Wſchlußfeier. Miſſtionar Blumer, 
Paſtor Sorn. Diensteg 7 Ahr abends: Jungfrauenverſamm⸗ 
kung FPrediger Müller. Donnerstag. 7. Uhr abends: Bibel⸗ 
ſtunde fur die Gemeinſchaft. Prediger Müller. Freitag, 8 Ahr 
abends: Vortrag und Bibelſtunde für den Jünglingsverein. 
Paſtor Sorn 

Chriſtliche Gemeinſchaft inmerhalb der evang eluth Landes⸗ 
kirche Kopernika 8. Sonnabend, 8 Uhr: Jugendbundſtunde 
für Jünglinge und junge Männer Sonntag, 8.45 Uhr: Gebot⸗ 
ſſunde Nachm, 430 Uhr: Jugendbundſtunde für Jungfrauen. 
Abends 7230 Uhr: Epangeliſation für alle. Montag, 8 Uhr: 
Freundeskreisſtunde für Jungfrauen Mittwoch, 4 Uhr: Frauen⸗ 
ſiunde Donnerstag, 5 Uhr: Kinderſtuunde. Abends 8 Uhr; Bi⸗ 
belſtunde Freitag, 8 Uhr: Freundeskreisſtunde für Jünglinge. 
Prywatnaſtr. Maiejti 10. Sonnabend, 7.45 Uhr: Jugendbund⸗ 
ſtunde. Sonntag, 8.45 Uhr: Gebetſtunnde. Vorm. 10 UÜhr: Kna⸗ 
benſtunde. Nachm. 3 Uhr: Evangeliſation für alle. Dienstag, 
430 Uhr: Kinderſtunde. Abends 739 Uhr: Freundeskreis⸗ 
ſtunde für Jungfrauen. Mittwoch 3 Uhr: Frauenſtunde. Don⸗ 
ners tag, 7.80 Uhr: Bibelſtunde. Freitag 730 Uhr: Freundes⸗ 
kreisſtunde für Jünglinge Brzezinſta 58. Gofeingang). Sonn⸗ 
tag 8 Uhr: Evongeliſanion für alle. Miſſſionar Woif. Mon⸗ 
bag, 7.45 Uhr: Jugendbundſtunde. Dienstag, s Uhr: Kinder⸗ 
ftunde Milwoch Uhr: Frauen⸗ und Jungfrauenſtunde. 
Donnerstag. 780 Uhr: Freundeskreisſtunde für Jungftauen. 
Freitoage do Uhr: Freundeskreisſtunde für Jünglinge. Rado— 
goszcz, Kſiedza Brzoſti 1914. Sonntag,8 Uhr: Gebeiſtunde vor⸗ 
nitlags 10 Uhr Kinderſtunde Nachm. 330 Uhr: Cvangeliſa⸗ 
on ſür allee Abends 7 Uhr; Freundestreisſtunde für die, Ju— dend. Dienstag Uhr: Bibelſtunde Donnerstag, 4 Uhr: 
Rauenſtunde AWends 745 Uhr: Jungfrauenſtunde. Freitag 
78 UÜhr: Jugendbundſtumnde. Konſtanihnow, Großer Ring 18. 
Sonndag. Ahr: Gebeiſtunde. Nachm. 8 Ahr: Evangeliſatlhon 
für aile Montag. 6 Uhr: Bibelſtunde Abends 7.00 Uht: Ju⸗ 

Eebegtunde. Nachm. Alxc enanu 

Sndbimndſtunde Alexandrow. Bratuszewſbiego 5. Sonnt. 9 Uhr: 

4 Uhr: Framenſtunde. Donnerstag, 8 Uhr: Jugen dbundſtunde 
Freͤ ida, 8 Uhr: Bibelbeſprechung. 9 

Miſſionshaus Pniel“, Wulczanſta 124 nntag, nachmn. 
5 Anhr· Worivpertũ ndigung. Dienstag, 8 Uhr abends: Bibe⸗ 
ſtunde. Für Iſgeliten iſt das Leſegimmer von⸗ bis 9 Ahr 
abends geoffnei. Sonnabend. 5.80 Uhr nachm: Evangeliwmns⸗ 
verkündigung. 
mMiiſſionsverein „Bethel“, Nawrot 86 1. Stock. Sonntag 
5.15 Ühr nahm: Predigtgottesdienſt in dentſcher Sprache 
diens ag. 8 Aer abends: Bibetſtunde. Mittwoch, Uhr abends: 
Frauenſtunde für Iragelitinnen 780 Uhr abends? 
Kobea Verein. Sonnabend, 5 Uhr nachm. Vortrag für Ira⸗ 
en NMB. dos Leſezimmer iſt täglich von 6 bis9 Uhr 

— che. St. Pauli⸗Wemeinde, Gdanſta⸗ Evang.⸗Iuth. Freitir uli ind denſ ſtraße e Sonntag. vormittags 10 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor 
Neliszewſti Su. Veiri⸗Gemeinde. Nowo⸗Senatorſka 26 Sonn⸗ 
dag, vormitatgs 10.30 Ahr: Goltesdienſt. Paſtor Lerle Im 
Anſchluhß Gomeindeverſam mlung. Abends 7280 Uhr: JIu gend⸗ 
Ameweiſung vVaſtor Lerle. Mittwoch, 230 Ahr abends Bi⸗ 
beſtande Vaſtor Lerte. Dreieinigkleits-Gemeinde in Andres⸗ 
poi Sonniag vorm 10 Uhr; Gottesdienſt. Paſtor Müller. 
Sonne ag Uhr abends; Bibelſtunde. Paſtor Müllen Zu⸗ 
dardz. Pruſa 6. Sonntag, 8 Uhr nachm. Gottesdienſt. Paſtor 
Moliezewit Konſtantzmow. Sonntag, 83380 Uhzr nachmittags: 
Sollevienſt Paſtor LSerle. Zdunſta⸗Wola, Pillſudſtiego 30 
Sonniag 430 Ühr nachm: Goltesdienſt. Paſtor Lelke. 

Evangeliſche Chriſten. Lonkowa da. Sonntag, vorm * 
Uhr: Predigigotbesdienſt. Prediger Gurecki. Nachm. 4 Uhr? 
Evangelifannon. Prediger Gurecki. Im Anſchluß: Jugendver⸗ 
ein. Freitag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde. Radogoszcez, Sa⸗ 
dowa 17. Biensiag. 7 Uhr abends: Betſtunde. 

Bapliſten⸗Kirche, Nawrot 27. Sonntag, vorm. 19 Uhr: 
Prediggollesdienſt Prediger G. Henke. Nachm. Ahr Voe⸗ 
digigolbesdienſt. Im Anſchluß: Verein jaunger Mãnner und 
Jungfrauenverein. Montag. 730 Uhr abends: Gebetsvrerſamm⸗ 
dang Donnerstag, 4 Uhr nachm.; Frauenverein. Abends 7.30 
Ahr Bibelſtunde. Baptiſten⸗Kirche, Rzaowſta Ma. Sonntag. 
ormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienſt. Prediger A. Wenſte 
Rachm. Uhr: Predigtgoitesdienſt. Im Anſchluß: Jugend⸗ 
verein. Dienstag, 7.30 Uhr abends: — vei⸗ 
bdag, 730 Uhr abends: Bibelſtunde. Baptiſten⸗Kirche. Baluty 
Bol. Limanowſkiego 60. Sonntag. vorm. 10 Uhr: Predigtgo 
esdienſt. Rachme Uhr: Ppedigtgottesdienſt. Im Anſchluß: 
Jugendverein. Mittwoch, 7.30 Uhr abends Bibelſtunde. Pa⸗ 
dio mice, Baptiſten⸗Kirche, Fabryczna 81. Sonntag, vor 
Io Uhr: PredigigotlesGenſt. J Feſter. Nachm. 4 Uhr Jubi⸗ 
lumsfeſt des Siahrigen Beſtehens der Gemeinde. Mehrewe 
duswärtige Prediger. Jedermann iſt hexzlichſt wiſſtom men. 
Mittwoch, 7.80 Uhr abends: Gebetſtunde. 

Chriſtian Science⸗Society in Lodz, Goanſta 91. Sonntas. 
vormi tags 10 Ühr: Gotlesdienſt in polmiſcher ——— 
ma: „Leben“. 

Druck und —F— — 
Libertas“ Verlaceeit VPetribauer 80 Verantw. enanmn 

uptſchriftleiber Adon Ka 
Verantwortlich für den edafttoneue Inhall der Ireien Preſſt 
—— 7* guge Wieczoret 



8 Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 15. Juli 1933 
— Ar. 193 

Durch eine lange Reihe von Jahren hat 

Firma gewidmet. 

Am Donnerstag, den 13. Juli, verſchied unſer Meiſter, der 

Vilhelm Gampe 
Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten. 

Klaͤnge und GSchulz 

der Verſtorbene ſeine Arbeitskraft unſerer 

GSeidenwarenfabrit 

Aktien-Geſellſchaft 

Kirchengeſangverein 
der St. Trinitatis⸗ 
Gemeinde zu Lodz. 

Am geſtrigen Frei⸗ 
tag verſchied unſer ak⸗ F 
tives Mitglied, Herr 

buſtav Beck 
* In dem Verſtorbenen beklagen wir 

Jden Verluſt eines langjährigen, ver— 
dienſtvollen und treuen Mitgliedes, deſ⸗ 

Iſen Andenken wir ſtets hoch in Ehren 
halten werden. Der Vorſtand. 

P. S. Die Herren Mitglieder, aktiv 
und paſſiv, werden hiermit erſucht, zu 
der am Sonntag, pünktlich 5 Uhr nach— 

mittags, vom Trauerhauſe, Karola 26, 
aus auf dem neuen evang. Friedhof der 
Johannis⸗-Gem. (Wieſnerſtr.) ſtattfin— 
denden Beerdigung vollzählig zu er⸗ 
iren 

* ———— 1222 
Gold und Silber, verſchiedene Schmuckſachen ſo— 
wie Lombardquittungen kauft und zahlt die 
aten Preiſe. M. Ae Piotrkowſka 30. 

7 —— 7 — ——7— 

tungen kauft und zahlt die höchſten 
Preiſe. Juweliergeſchäft J. Fijalko, Piotr⸗ 
—* 7 

— — 
in Leder, beſonders leicht und haltbar, ſchöner 
Straßen⸗ und Sportſchuh, für nur 31. 7,25 zu 
haben bei 5. Soch, Gluwna 25 5015 

GSGummiſchuhe 
für Sport und Ausflüge in allen Farben und 

Formen ab 31. 180 zu haben bei 5. Soch, 
Sluwna 28. 5014 

Bei Bedarf an 

Papier⸗ und Schreibmaterialien 
Apfiehlt ſich die Firma J. Buchholtz, Lodz, 
vioirtowſta 156 205 

Ev .luth. Poſauuenchorverein 

Anubilate 
J— an der St Ratthãaigemeinde * 

7 Wir erfüllen die traurige 
EPflicht, unſere Mitglieder in J 

Kenntnis zu ſetzen daß am 18 

wanungsmiiglied Sevr 

Wilhelnn Gamvpe 
verſchieden iſt. Der Verſtorbene iſt uns ſtets J 

ein guter Beralter und treuer Freund geweſen F 
und brachte dem Verein großes Intereſſe entge⸗ R 

Igen, Wir betrauern ſein Hinſcheiden auf das F 
Aufrichtigſte, und werden ſeiner ſtets in Ehren d 

gedenken. Die Verwaltung. 
* Die werten Mitglieder, paſſiv und akbip, d 
Iwerden höflichſt erſucht, an der, heute, um 5.80 
Uhr nachmittags, vom Tauerhauſe Kont naſtr. 

2ι u tfindenden Beerdigung, * 
Agt zunehmen. — 

7 *— 
A10 (2), AA25 (91) AA 103 (, ABC 

(), AG 3 (6), Anonym zwecklos (1), Auto⸗Me⸗ 
chaniker (2), Bar (1), Beſchäftigung (1), BK()), 
B3 48 (99, CCC (), Centrala Nowosci (1), 
Deutſch (2), Egzyſtencija (Y, Emta (1), FF (0), 
FS (0) Fleiſcherei (09), Fleißig (3) 6E (9), 
„Gute“ (1), Sandwebſtuhl (449. 5 G 29 (), 5 
P102 (I 86), 5SW (, 3I 9, 3 A (6), 
JIG (9) J 3 (4), Intelligent (1), K 5 (1) Koh⸗ 
lenlager (), (6), 2 33 , MDo ( Maãd⸗ 
chen oder Junge (2), Mongol (1), Muſterzeich⸗ 
ner (2, O 6G77 (63), Opony (3), O R (h, Pr. C 
33 (19), Preis gleichgültig (14., Prima (1), RB 
(9) Remont (1), Rohprodukte (1), Rumänien 
(2), Sichere Exiſtenz (1), 8 2 (1), Trikotage (1), 
US 78 (9, WCE33 (0) Witwer (2), W 3 (0), 
36 (6), 3B (60) 200 (2), 254 (1), 390 (1), 
1928 (1) 2500 (2), 2600200 (N), 3152 (9), 
3782 ), 5000 0. 

3 Aeuene für Hausfrauern! 
Wie ſchütze ich meine Zimmer und Gardinen vor 
Sonne? Durch die neueſten Fenſter-Rouleaus aus 
Hozdraht, in den ſchönſten Muſtern und Farben. 
Dauerhaft, modern. Zu haben Sienkiewicza 56. 
Wohn. 36. 393 

d. M. umſer langjähriges Ver⸗ J— 

Eine neue 
Bilder-⸗Zeitung! 

Zum guten Wochenan—⸗ 
fang erſcheint jetzt jeden 

Montag die 
neue 

Koralle für 

50 GSGoo ſchen 
Viel Natur und Heimat! 
Sehr viel Sport und 
Spiel und viel Humor! 
Nicht viel von Tages⸗ 
neuigkeiten und nicht 
viel von Politik! Aber 
Abenteuerluſt und Reiſe⸗ 
freude. ſpannende Ge⸗— 
ſchichten und wirkliches 
Erleben! Kaufen Sie ſich 
jeden Montag für 50 Gr. 
die neue „Koralle“ beim 
Verlag Libertas“, 
G.m. b. 5. Lodzg, 

Petrikauer Str. Nr. 86. 

DVxre. — 

J. NADEIL 
fFrauenkrankdeiten 
und Geburtshille 
wohrni ſeoczt 

Andrzeja 4 
Telefon 228.92 

Empl. v. 3.4u. v. ã. 8 abend⸗. 

erleile ich jeder Dame einen 
gufen Rat bei 

Weißflu 
Jede Dame wird erſtaunt 
und mir dankbar ſein. Frau 
A Gebauer, Stetitin. 83,p. 

zriedr ich⸗s bertſtraße 105 
— * Worto — — 

Doktor 

RLINCER 
Spezialität: veneriſche, Haut- und Haarkrankheiten 

(Sexual⸗Ratſchlãge) 
Andrzeja 2, Telefon 132c28. 

Empfängt von 628 Uhr abends. Sonn-⸗ und Feier« 
tags von 1012 Uhr. 5096 

— Lampenfabrile 
dS2z. P. Szmalewicz 

Lodæ, Poludniowa s 
Telofon 104.30 4200 

empfiehlt Lampen in mod. Stilarten. F 
zu den billigſten Preiſen. 

ES& — ——— 
Büuro der vereidigten Ueberſetzerin 

Olęa Marſcus 
übertragen von Andrzeja 7 
nach Piotrkowſka 33. Zel. 383. 
— — 

Per ſofort zu vermieten: z große Zimmer 
und Küche mit großer Terraſſe, Zentralheizung 
und ſämtlichen Bequemlichkeiten, ſowie ein großer 
Saal 1225 Meter. Inſtallationsgeſchäft Cäſar 
Tetzlaff, Dombrowſka 49, Tel. 183⸗72. 5349 
—— 

Sonniges möbliertes Zimmer, mit 
ſeparatem Eingang, an ſoliden Herrn abzugeben. 
Zu beſichtigen von 11 4 Uhr, Wulczanſka 228 
Wohnung 11. 136 

13immer und Küche ſofort zu vermie⸗ 
ten. Przendzalnianaſtraße 17. 

Wringmaſchinen, Primusapparate, 
Fleiſchmühlen, Plätteiſen ſowie jegliche wertvolle 
Geräte der Küchenwirtſchaft, werden ſolid und 
billig repariert in der Spezialwerkſtatt 
K. Schindler, Lodz, Wulczanſka 62. Inhaber Adolf 
Pfeiffer und Paul Schindler. 709 

Sabribſaql 
in der Stadtmitte, etwa 330 qm, mit Nebenräu⸗ 
men (für evtl. Büro) bis zu 440 qm und auf 
Wunſch auch noch mehr Räume, mit viel Licht 
zu vermieten. Waſſerleitung und elektr. Antrieb 
vorhanden. Zu beſichtigen: Gdanſkaſtraße 63 
beim Hauswirt. 5387 

Das Buch eites Lodzers! 
O. Willibald 

Zwei Brüder 
Skizze der Gegenwart. In biegſamem 

Umſchlag 
Preis Zloty 2. — 

Erhältlich bei „Libertas“, G. m b. 5. 
Lodz, Petrikauer Straße 80 und in den 

Buchhandlungen 

— 33 

— — — 

Ziehnngsliſte der 27. RPolmſchen Niaſenlouerie 

⸗α— 6 εαι ε— 68577 

Am geſtrigen 2. Ziehungstage Einſätze. 
fielen folgende Gewinne: 

— 255 398 966 1283 446 602 861 62 
2175 621 465 66 826 80 3230 8 32 
— 100. oob ꝛi. nr. 137102b6i6 q2 6 607 486648 777 68 

15000 ur sis 210 22 308 76 323 24 680 8077 
207 i2624 217 66 372 556 636 802 80 91830 66 

3000 u a50 385 620 740 024 26 10157 2832 86 
664oöö 352 623 705 05 812 916 006 204 31 

78* 342 4261 510 88 642 705 835 009 
200 i2211 07 626 037 13236 163 13000 52 
s018 40334 67305 142152 72 25 326 346 310 628 vi sl2 15272 

100 626 42 750 835 604 85 073 16060 425 
42003 116030 123217 138300 qĩ sso 6io oss s 17001 x uια 638 

500 24. si 720 835 5 66 7 18ααι 
33202 47508 66003 67726 70480 0 6i 601 63 583 10358 662 734 

40⸗ o000⸗ ↄooꝛ⸗ 10180 120645 20228 74 365 487) sas 37 76 685 854 
14174 — 56 21i60 8 ſ6 1 422044 18 

* 1 206 74 526 77 82 727 83 802 47 49 
— —— 

4362 84878 90424 oasos 18080s6 25716 664 780 ⸗8 60 26646 22416 
300 2: 2 ſß2 Sio 603 247 27οſσ 365 602 

7ö αιο 1200s 151184 36215 84628000 01 176 550 67 20124 338 
3726 40340 4 50561 542833 58578 641 43 90 30206 405 28 710 009 31089 

117780 145 602 8 8 320 83 i80 287 300 
ι 1——— 2εααα 138145 146αι ν α ν 0αν 40 62 50 
— —— is2s 238 88 455 60 6 63 126 860 

20 24. 34130 218 369 405 610 38252 348 80 
08 (9 6 26435 33585 33018 46 7 s( 6α 
330 30233 0048 ööο ισ2 εει ια σ gανàαs3 ι ιι 706 
581 63 18134 84076 ↄöο ει 0 ιν αα ⸗α 3820ο8 65 345 503 18 
68421 101226 105760 106730 112007 602 678 882 29056 83 184 288 40200 78 
4 αανα οιισꝰ 12οοιι 18εαι o sα 830 s0 960 41025 268 

Ro ics As aco ci i 

42146 52 327 482 538 702 18 341 948 
43088 901 148 283 482) 726 801 994 
44095 162 246 69 54 3729 793 48060 
121 262 446 574 609 805 24 9765 46141 
89 223 84 441 80 47004 11 424 56 7917 
98 880 480690 303 72 673 735 49014 46 
69)84 373 685 

30122 40 53 887 6464 60 808 51431 
62 737 861 82021 38 58 106 88 432 
628 663 87 935 52 60 53072 161 219 
313 445 702 812 927 44064 124 40 299 
321 414 619 43 756 55265 424 606 564 
705 21 9120 15 56491 99 608 788 860 
904 7 87015 60 63 8240 562 8664666 
707 318 68123 383 711928 44 82 60078 
202 429 626 848 64 933 60002 138 

308 4 46 93 96 648 61077 210 21 38 
382 480 82 685 657 703 62502 68 819 
63008 340 72s58 880 64023 86 176 287 
430 507 643 7239 65105 367 5390 67 81 
9s 90 626 812 66273 474 774 67398 44 8 
87 666 83 886 937 68014 20 88 438 
42 616 55 628 838 58 042 60129 61 
378 644 419 66 5104 818 790 70021 
39 126 85 297 614 67 728 817 26 21007 
65 204 323 432 59 663 611 996 72067 
86 335 90 805 918 66 723379 428 6876 
6254 808 14 60 74248 77 381 533 630 
50 48 943 47 728005 484 520 604 
76004 112 220 66 380 89 400 799 823 
68 959 77151 360 814 744 883 88 9171 
78265 676 756 878 988 792655 68 643 
902 80075 179 386 496 684 827 78 922 
81042 108 98 82604 29 92.39185 
— —— — ———— i 

756 885 83068 186 89 100 185 63 68 
511 27 834 649 34226 95 3602 445 77 
626 28 728994 85110 43 48 761 68 
86027 118 391 844 50 927 714 34 
870008 82 314 420 724 58254 614 789 
954 81 07 88108 234 3856 530 680 817 
74 903 27 36 89180 96 282 436 41 53 
827 902 29 90040 86 244 84 424 74 
706 825 58 91925 02141 320 4 407 
500 48 874 7434 75 878 93474 808 
630 45 774 318 38 902 61 94239 389 
433 87 629 906 95014 101 5374 84 
679 86 66385 98 442 564 700 64 863 
951 97064 140 249 899 569 75 649 73 
83 98055 387 930 30 49 70 909004 79 
114 62 301 919 

100067 114 68 222 330 38 2414 
933 101107 206 481 891 102004 371 
635 783 103120 29 62 304 10 608 86 
* 36 884 105053 315 410 605 748 

14 928 739 106022 188 200 464 566 
668 701 845 65 934 40 81 1070178 325 
444 96 638 782 108030 a48 62431 
774 994 100080 85 171 892 88 071 
110044 2744 336 9 827, 658 733 45 
s6so s576 81 645 1122 168 8091 
316 50 346 809 40 724 113232 80 218 
26 41 320 76 475 85 539 638 746 827 
909 114023 26 63 373 621 705 809 89 
115913 280 455 607 776 
212 837 380 600 620 7115 64 834 
117567 77 80 560 667 118003 345 68 
Vs 800 29 938 u90os 198 338 47 471 
873890 —— 208 93 280 
—— Ao — 8 

98 116102 

47 70 572 800 66 68 79 123303 419 
69 88 813 938 43 124081 1859 219 92 
605 77 125060 102 61 257 378 466 507 
6904 707 14 57 840 901 126153 453 
551 7194 68 02 97 963 127047 416 
544 128171 214 90 345 46 667 762 874 
90 905 129320 505) 678 7263 8185 944 
130039 163 202 28 344 491 527 699 
340 131011 272 34 120 32 6s8 70 94 
433 670 84 7015132191 360 605 73583 
153083 109 16 31 630 134038 231 77 
96310 94 738 840 990 135071 179 
375 641 187 806 1836007 8 49 68 264 
497 929 137001 277 444 720 32 910 
1382805 383 445 512 21 686 710 909 
139328 411 1400020 42 360 584 652 
141002 s5 83 123 277,4“ 97 362 517 
142041 269 333 401 380 96 619 143070 
229 245 9364 46 144083 125 249 450 
590 642 902 38 90 145078 127 248 449 
557 795 146025 48 266 76 682 865 
147013 51 211 124 449 61 514 616 66 
707 48 818 54 972 148450 618 89 754 
96 899 988 149011 87 100 212 43 442 
589 631 916 100021 35 65 237 356 725 
324 151484 641 710 183 871 942 
162269 342 435 96 689 942 155072 105 
98 326 442 6581 647 61 0 134301 
48 90 486 820 646 887 46 
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zeichneten Rummern ielen außer⸗ 

dem Bramien.⸗ * 

—— 

Ool⸗ 

Nr. 

* 

cerpo 
Fran 

Ziali 

Preſſ 
J 

große 
ihr 

* 

den 
ſperr 
fürſe 
und 
daru 
viſion 

ſtrum 
und 
Vöolke 

Slul 

bes 
das 

oakte 
nen! 
ſes de 
kende 
ſeſtig 
zum 
der h 
viert 
ein L 


